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Bor dem Slapellaus
des Panzerschiffs A.

8 Rätselraten um den Namen / Das modernste Kriegsschiff der Welt.
April . (Drahtmeldung unserer Berliner Tchrist-
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welche Industrien und welche deutschen Gebietsteile Berücksichtigung
finden. Es wird sich bei dieser Gelegenheit wohl auch herausrechnen
lassen , od die berücksichtigten Indnftricunternehmungen so reichlich
bedacht sind , daß sie neue Arbeiter einstellen können .

Ueber den Beginn der Besprechungen wurde lediglich folgend«
Mitteilung ausgegeben ! „In Fortsetzung der Moskauer Besprechun -
gen im Februar und März dieses Zahres zwischen der Sowjetindu -
strie und einer Gruppe deutscher Industrieller begannen heute vor-
mittag in Berlin weitere . Verhandlungen über generelle Fragenund Bedingungen für Lieferungen deutscher Firmen . Die heutigen
Besprechungen waren ebenso wie die Moskauer von dem Wunsche
gegenseitiger Verständigung getragen . Die Verhandlungen sollenmit Beschleunigung durchgeführt werden.

"

Braunschweig und Thüringen .
DieDeuischeBolksparlei inBraunfchweig für weiteres

Zusammenarbeiten mit den Nationalsozialisten .
TU . Holzminden, lg . Aril . Auf einem politischen Aus -

fpracheabend der Deutschen Volkspartei äußerte sich der Landes -
Vorsitzende der Partei , Landtagsabgeordneter Brandes - Braun -
schweig, u. a . über die Thüringer Ereignisse und deren Auswir -
kung auf die braunschweigische Regierungskoalition . Auch im
Lande Braunschweig habe die Deutsche Volkspartei sich auf den
Standpunkt gestellt , daß man die Nationalsozialisten an der Regie-
rung verantwortlich beteiligen müsse. In Braunschweig sei von
den Nationalsozialisten in Dr . Franzen ein Mann präsentiertworden , der ohne Rücksicht auf parteipolitische Einstellung sachlicheArbeit leiste . Die Stellungnahme der Deutschen Voltspqrtei in
Thüringen habe ihren Grund in den scharfen Angriffen der
Nationalsozialisten gegen die Volkspartei gehabt . Brandes er-klärte , er habe das Vertrauen zu Dr . Franzen , daß er beruhigendauf feine Partei einwirken werde und die Braunschweigische Volks-
partei betonte , wie es bereits Dr . Franzen getan habe, daß sichdie Thüringer Verhältnisse nicht auf Braunschweig übertragenließen. Die Deutsche Volkspartei sei in Braunschweig ernstlichbemüht , nach der dreijährigen Herrschast der Sozialdemokratenmit den Nationalsozialisten gemeinsam das beste für das Land
herauszuholen .

Das nächste Ziel der Reichsrecjievung :
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m . Berlin . 10 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Die Mehrzahl der Reichsminister wird Ende der nächsten
Woche wieder in Berlin sein , sodaß dann in der zweiten April -
halft,? die Regierungsarbeit ihre» Fortgang nehmen kann. ImVordergrund der vordringlichsten Ausgaben steht die Bekämp -
fung der Arbeitslosigkeit , um die sich das Kabinett
Brüning schon seit vielen Monaten bemüht. Sie hat sich inzwischendie Unterstützung der sogenannten Brauns -Kommifsion verschrieben ,von der sie brauchbare Anregungen erwartet .Das erste Teilgutachten der Elferkommission, dessen uHesent -
lichster Inhalt unmittelbar vor dem Osterfest veröffentlicht wurde,liegt jetzt im Wortlaut vor. Es ist tatsächlich ungewöhnlich magerausgefallen , was aber kein Vorwurf gegen die Mitglieder des Stu -
dienkomitees sein soll , vielmehr bestätigt das Gutachten im weMi -
lichen . daß mit sozialistischen Experimenten nichts anzufangen istund daß die Arbeitslosigkeit nur durch die Wirtschaft, nicht aberdie Gesetzgeber Überwunden werden kann. Merkwürdigerweise hatdie Kommission aber doch wider besseres Wissen Vorschläge sor -
muliert , die mit Recht ernste Bedenken auslösen müssen . Zwar hält
sie es für bedenklich , durch Gesetz die Arbeitszeit aus vierzig Stun -
den zu senken, sie fordert aber doch

eine Ermächtigung für die Regierung , damit durch behördlichen
Eingrifs Arbeitszeitverkürzungen vorgenommen werden können .Dagegen läßt sie wieder zahlreiche Ausnahmen zu , weil sie sich Ver-

nuMgründen doch nicht restlos zu verschließen vermochte , mindestens

aber wohl nicht versäumen wollte, an Hand von Beispielen dar -
zulegen, daß mit schematicher Arbeitszeitverkürzung mehr Schaden
als Nutzen gestiftet wird . Exakte Angaben über die Auswirkungen
ihrer Anregung auf das Arbeitslosei

'
^ eer gibt dv Kommission nicht

an.
Bei den Doppelverdienern sind ihre Untersuchungs-

ergebnisse positiver ausgefallen . Sie hat herausgerechnet,
daß bei scharfer Belämpfung der Doppelverdiener vielleicht

280 000 Arbeitsplätze freigemacht werden können .
Aber auch dieser Teil des Gutachtens ist reichlich vorsichtig abge-
faßt , woraus ebenfalls hervorgeht , daß die Gutachter sich nicht allzuviel von einer Verwirklichung ihrer Vorschläge versprechen , denn
sonst wären sie wesentlich energischer aus ihre Ziele losgesteuert.Ein gesetzliches Einschreiten gegen die Doppelverdiener lehnt die
Kommission ab.

In der nächsten Zeit sind die weiteren Gutachten, namentlich
über die Arbeitslosenversicherung und die Wohlfahrtsfürsorge , zuerwarten . Sobald das gesamte Material vorliegt , ist sür die Re-
gierung die Möglichkeit gegeben , den Reichsarbeitsminister zu
hören , der nun seinerseits Vorschläge zu machen haben wird . Ob
aber schon binnen kurzem die Reichsoffensive gegen die Erwerbs -
losigieit eingeleitet wird , dürfte wohl bezweifelt werden , weil das
Kabinett sicherlich erst einmal abwarten wird , wie weit die Ar-
beitslojigkeit zurückgeht , um dann beim Wiederansteigen ein¬
zugreifen.

„Graf Zeppelin" über Kairo.
Ein Abstecher

nach Oberägypten .
TU . Friedrichshofen , 10. April Die Funkstelle des Luftschisf -baue? Zeppelin erhielt am Freitag abend von Bord des Luftschisfes

„Graf Zeppelin " folgende Standortmeldung : „7 Uhr 3ä Kairo ,kreisen über der Stadt ".
Stach Meldungen aus Kairo unternimmt das Luftschiff „GrafZeppelin "

, das erheblich früher in Aegypten eintraf , als man eserwartet hatte , zunächst einen Abstecher nach Oberägypten . Durch
Funkspruch wurde der Luftschifführung nach dem Eintreffen überKairo mitgeteilt , daß die Vorbereitungen für die Landung nochnicht beendet seien , und daß das Programm auch nicht mehr abge-ändert werden könne . Infolgedessen hat sich Dr . Ecken « zu einer
Fahrt über Oberägypten entschlossen . Er beabsichtigt, am Samstagvormittag um 8 .30 Ubr auf dem Landungsplatz von Alaza bei Kairo
zu landen .

Piccard hat Pech .
Der Slart abermals oerschoben.

in . Augsburg , Ig. April . lEigener Drahtbericht der „Badi -
schen Presse- .) iifach einer Mitteilung , die von der Ballonsabrik
Rieding « ausgegeben wurde , ist der Start des Ballons in die
Stratosphäre , der auf Samstag früh angesetzt war , abermals ver-
schoben worden, da nach dem plötzlichen Wetterumschwung nichtdamit zu rechnen ist . daß noch in dieser Woche an einen Start ge-
dacht werden kann.

Der kleine Professor aus Brüssel ist wirklich ein vom Pech
verfolgter Mann , der aber trotz aller Widerstände nicht nachgibt.Ganz plötzlich kam die Nachricht , daß er und sein Assistent nach
Augsburg abgereist sind , um recht bald den Aufstieg in die
Stratosphäre auszuführen . Von Tag zu Tag mußte der Start ver-
schoben werden , da sich das Wetter nicht weiterhin besserte , sondernimmer mehr verschlechterte . Professor Piccard hält aber mit aller
Gewalt an seinem Plane fest, in nächster Zeit den so sorgfältig vor-
bereiteten Aufstieg vorzunehmen. Er wird bis Monat Mai in
Augsburg bleiben , um auf dauerndes schönes Wetter zu warten .

Nach dem » durch Konstruktionsfehler an dein Ballon nerun -
glückten ersten Ausstiegsversuch ist es dem kühnen Wissenschaftler zu
gönnen, daß sein Wunsch auf anhaltendes gutes Wetter recht bald
in Erfüllung gehen möge .

England—Australien
in neun Tagen .

H . London, 10. April . (Gig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)Der 28jährige englische Flieger E . W. A . Scott ist heute auf
seinem Fluge von England nach Australien nach einer Gesamtflug-
dauer von 9 Tagen . 4 Stunden und 11 Minuten in Port Darum
gelandet . Er hat damit den vor einigen Monaten von dem Austra-
lier Kingsforth Smith aufgestellten Rekord für die gleiche 12000
englische Meilen lange Strecke um 18 Stunden und 40 Minuten
geschlagen . Scott wurde bei seiner Landung stürmisch von einer gro-
ßen Menschenmenge begrüßt . Er äußerte sich, daß die Fahrt im gan-
zen sehr schön vrlausen sei , trotzdem aber werde er das Abenteuer
nicht noch einmal unternehmen , und wenn man ihin eine Million
Pfund Sterling bezahlen würde.

Scott ist am 1 . April von Lympne in der Grafschaft Kent mit
einer Maschine von 120 PS . gestartet . Er . setzte sich die Ausgabe,Port Darvin in 8 Tagen und 12 Stunden zu erreichen und teilte
dementsprechenddie gesamte Flugstrecke in neun Unterabschnitte. Er
machte jedesmal ganz kurze Flugpausen und legte große Strecken
bei Nacht zurück. Er ist nur mit 15 Stunden Himer seinem Flug -
plan zurückgeblieben und einmal in Gaya gezwungen gewesen , eine
Notlandung vorzunehmen. Es wurden starke Befürchtungen über das
Schicksal Scotts laut , als er Aleppo mit dem Kurs Bagdad ver -

. lassen hatte und für zwei Tage verschollen blieb . Er landete ie-
doch sicher in Karachi in Indien . Die Schlußstreck- Über die See
von Timor nach Australien war die gefährlichste .

123 Fischer ertrunken .
TU. London , 10 . April . An der Südwestküste von Korea sind

bei einem schweren Sturm über 100 Fischerboote gekentert Es
sollen 125 Fischer dabei den Tod gesunden haben.



Seit « S. Nr . 167. Badlsche Presse f Morgen -Ausgabe Samstag , den It . Bptff -

Leuchlgas aus Braunkohle?Zahlungsbefehl
gegen die Regierung von Neufüdwales .

TU . London, 10. April . Die australische Bundesregierung hat
einen Zahlungsbefehl gegen die Regierung von Neusüdwales er»
lassen und verlangt von ihr die Zahlung der Zinsen , die am 1. April
an englische Banken fällig waren und infolge der Weigerung der
Regierung in Sydney zunächst von der Bundesregierung vorgeschossen
wurden .

Die Londoner City verfolgt mit größtem Interesse die parlamen -
tarischen Kämpfe in Australien um die Ausgabe von 18 Millionen
Pfund neuer Staatsanleihen , für die vorläufig keine Deckung vor-
Händen ist und die deshalb als reine Jnflationsmaßnahme angesehen
wird . Starte Einflüsse find am Werke, um die australische Regie-
rung und die australischen Parlamentarier von der Schädlichkeit
der beabsichtigten Maßnahme für den australischen Kredit zu über -
zeugen . Die Angelegenheit wird voraussichtlich am Dienstag im
australischen Parlament zur Entscheidung kommen . Der Fehl -
betrag im Haushalt der Bundesregierung für die ersten neun
Monate des Finanzjahre », das am 30. Juni schließt, stellt sich auf
lg 353 00V Pfund .

Umslurzbewegung auch in Porlugal ?
TU. Madrid , 10 . April . Im Zusammenhang der Ausstands-

bewegung gegen die portugiesische Regierung in Madeira und auf
den Azoren wird aus Lissabon gemeldet, das, diese Umsturzversuche
anscheinend von Portugal aus unterstützt worden sind . Die portu -
giesische Regierung hat in Lissabon und anderen Teilen des Landes
zahlreiche Offiziere, mehrere ehemalige Minister und bekannte
Politiker verhaftet . Ferner ist außer der Armee und der Marine
die Republikanische Garde mobilisiert worden, um jeden Aufftands -
versuch im Keime zu ersticken. In der Fliegertruppe hat es großes
Aufsehen erregt , daß ein Flugzeug mit unbekanntem Ziel plötzlich
entkommen ist. Än Madeira ist der Hafen nach wie vor geschlossen.
Rur fremde Kriegsschiffe können zum Schutze der Ausländer ein-
laufen.

Die gesamte Auslandspresse mit den Meldungen über einen
Umsturzversuch in Portugal ist im ganzen Lande sofort beschlag -
nahmt worden.

Räch den lekhn Meldungen aus Portugal ließ die Regierung
am Freitag den Flugplatz Amadora besetzen. Die aufständischen Flie -
geraffteren waren jedoch in ihren Flugzeugen , trotz einer Notlan¬
dung , bereits Uber die spanische Grenze entkommen. Politische Ver-
bindüngen zwischen den Aufständischen in Madeira und dem früheren
Präsidenten Machado sollen nachgewiesen worden sein.

Der Kampf um die deutsche Domkirche inRiga.
TU . Riga . 10 . April . Am Donnerstag abend wurde auf der

Tagung der lettischen Synode , der obersten Behörde der evangelisch -
lutherischen Kirche Lettlands , die Frage der Enteignung der deut-
schen Domkirche erneut besprochen . Die lettische Garnisonsgemeinde ,die knapp 2000 Mitglieder zählt , wollte unter allen Umständen die
12000 - köpfige deutsche Domgemeinde aus der Kirche herausdrängenund blies Sturm gegen den kürzlich zwischen der Deutschen Dom»
gemeinde und der lettischen Friedensgemeinde abgeschlossenen Ver¬
trag über dey gemeinsamen Besitz und die gemeinsame Nutzung der
Domkirche . Mit 210 gegen 144 Stimmen wurde der Antrag an-
N' nommen, daß die lettische Garnisongemeinde sich auf gütlichem
Wege mit der Friedensgemeinde und der Deutschen Domgemeinde
zu einigen habe, daß die bestehenden Rechte der Gemeinde nicht
angetastet weiden dürften und daß für die Garnisongemeinde eine
neue Kirche erbaut werden soll. Der Bau einer neuen Kirche würde
eine positive Lösung des Kirchenstreits bedeuten.

Anerkannte Schadenersatzansprüche .
TU . Hamburg , 10 . April . In der Klagesache der 19 National »

sozialsten gegen den Hamburger Staat aus Zahlung von Schaden-
crjatz wegen zu Unrecht verhängter seckjstägiger Schutzhaft unmittel -
bar vor den Reichstagswahlen im September vorigen Jahres , hat
das Landgericht Hamburg die Kla ^ anfprüche dem Grunde nach für
berechtigt erklärt . Das Landgericht ist dem Urteil des Oberverwal -
tungsgerichtes und dem Beschluß des Oberlandesgerichs gefolgt und
hat angenommen daß eine erhebliche Gefahr für die Kläger nicht
vorlag , die Verhängung der Schutzhaft deswegen nicht zu rechtfer -
tigen gewesen sei . Daß der Polizeipräsident dies verkannt habe,
fei ein sahrlässi-̂ s Verschulden . Der Hamburger Staat habe des»
wegen für den Schaden der Kläger einzustehen.

Erfolgversprechende Versuche
auf dem Gebiet verbüliqter Gasgewinnung .
u>. Berlin , 10 . April . jDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Unzählig« Ingenieure und Chemiker aus allen in Frage
kommenden Sellen beschäftigen sich schon seit einer Reihe von Iah -
ren mit dem Problem , aus Braunkohle ein Gas zu gewinnen , das
dem Leuchtgas, aus Steinkohle erzeugt, ebenbürtig ist und auch
gefahrlos in den Stadtnetzen verbraucht werden kann. Bei den ersten
Versuchen stellte sich nämlich heraus , daß man wohl ein Gas aus
Braunkohle erzeugen konnte, daß dieses gewonnene Leuchtgas aber
recht gefährlich und daher für die Praxis nicht verwendbar war .

Wie ein Berliner Morgenblatt jetzt zu berichten weiß, ist es
den an diesem Problem interessierten Stellen , die auf dem Gelände
des Gaswerks Kassel eine Versuchsanlage errichtet haben , gelungen,
z » einem ebenso überraschenden wie erfolgreichen Abschluß ihrer

der Versuchsanlage wurden im - .y
Stadt Kassel eine Million ™Will 4D6I .UHU119 &IIC4} VCniU' t JVU.| | ei Ullic 3muuri»r, .

Braunkohlengas zugeführt, ohne daß irgend welche StW
treten wären . Die Anlage soll nun infolge der völlig '

Versuche zu kommen . Aus
Jahr dem Verbrauchsnetz der
meter "
aufgetreten
Ergebnisse für eine Jahresleistung von drei bis vier
Kubikmeter ausgebaut werden.

Das gewonnene Gas soll in seinen Eigenschaften den«« ,
normalen Steinkohlengases praktisch gleichwertig sein . Dazu PJwf
daß die Gasausbeute aus Braunkohlen erheblich größer !«»,
als bei Steinkohle . Allerdings liegen noch keinerlei absch^
Verfuchsergebnisse über die Nutzbarkeit der einzelnen Brauns
sorren vor , doch dürfte es nicht ganz ausgeschlossen sein , da ?
bestimmte Braunkohlensorte gesunden wird , die ganz bep
ausgiebig ist. Zweifellos ist dieser Fortschritt auf d>em GeM
verbilligten Gasgewinnung ein anerkennenswerter Beweis de»^
Erfindergeistes .

Neues aus aller Well.
Schulstreik in Braunschweig. .

TU . Braunschweig. 10. April . In Braunschweig, Wolfenbüttel
und Schöningen sind am Freitag die Schüler und Schülerinnen der
weltlichen Schulen nicht zum Unterricht erschienen . Dieser Schul-
streik ist eingeleitet worden auf Grund des Beschlusses einer Ver»
sommlung des weltlichen Elternbundes wegen der Entlassung welt -
licher Lehrer . Die Versammlung hatte zum Protest gegen die
Maßnahmen der Regierung beschlossen, die Kinder am Freitag und
Samstag dieser Woche nicht zur Schule zu schicken. Kinder , die trotz -
dem versuchten , in die Schule zu gelangen , wurden durch Streik -
posten daran gehindert . In Wolsenbüttel wurden vier Streikposten
verhaftet . Unter ihnen befindet sich der abgebaute Leiter der dor»
tigen Lehranstalt .

Ein rassinierler Schwindler.
TU . Hamburg. 10. April . Di« Polizei hat hier den Leiter des

Joseph Funken - Flugzeugbaues " festgenommen, der angeblich die
Erfindung eines in Hamburger Fachkreisen geschätzten und bekann-
ten Technikers namens Wolpert ausnutzen wollte. Wolperts Idee ,
den Propeller beim Flugzeug durch einen Düsenvortrieb zu ersetzen,
wird auch von wissenschaftlicher Seite durchaus ernst genommen.
Funken war es offenbar darum zu tun . für die Idse Wolperts Geld-
geber zu finden , ohne an eine wirkliche Verwertung der Erfindung
zu denken . Bei den Geschädigten handelt es sich um Geldgeber aus
Hamburg und Berlin .

Funken mietete bei der Hamburger Flughafen -Gesellschaft zwei
Hallen und zog sein „Unternehmen" groß auf . Zahlreiche unifor -
mierle Wächter wurden angestellt, um den Zugang zu den Hallen
streng zu bewachen . Ueber den eigentlichen Betrieb vernahm man
infolgedessen nur Gerüchte , die von Funken znr Verfolgung seiner
besonderen Ziele ausgestreut waren . Die Verschuldung des „Unter -
nehmens" beläuft sich nach Angabe von Funken auf etwa 34 000 Mk .,die er für sich verbraucht hat . Von anderer unterrichteter Seite wird
der Betrag jedoch auf höchstens 10 000 Mk. geschätzt. Die Flughaf ^n-
Geselljchast ist nicht geschädigt , da die im Voraus zu zahlende Pacht-
summe nicht pünktlich bei ihr eingegangen war und der Pachtvertrag
daher gar nicht in Kraft trat .

Weoen Unterschlag unqen verhastet.
TU . Hohenstein, 10. April . Der Bürgermeister der Gemeinde

Hermsdorf ist wegen Verdachts der Anstiftung zum Mord und
wegen größerer Unterschlagungen verhaftet und dem Amtsgericht
Hohenstein zugeführt worden. Bürgermeister Werner soll seinen
früheren Knecht zum Mord an dem früheren Grubenbesitzer Schmidt
in Pleissa angestiftet haben , um in den Besitz der Schmidt schen
Lebensversicherungspolice in Höhe .von etwa 30 000 RM . zu ge-
langen , die Werner in Verwahrung hatte . Er soll dem Knecht
zu diesem Zweck einen Gummiknüppel und einen Revolver über-
aeben haben. Inzwischen hat eine Prüfung der Gemeindekasse
Unterschlagungen eraeben , die in die Zehntausende geben dürsten.Eine genaue Summe konnte noch nicht festaestellt werden , da die
Veruntreuungen etwa sechs Jahre zurückreichen .

Bereits vor einem Jahre wurde gegen Werner auf 5
verschiedener Unregelmäßigkeiten in der Gemeindeverwaltung
Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung eitw ^ fg
Das Gericht erkannte damals in diesem Sinne , doch wuro '
Urteil später in eine Geldstrafe umgewandelt . flc

Unverzollte Zigaretten .
DZ . Zweibrücken, 10. April . Wie aus Worms hierher berH ^

wird , ist dort das Ehepaar Eugen Franck aus Zweibrücken ^ ^
genommen worden , das hier eine Autogarage betreibt . In fa
von der Frau gelenkten Kraftwagen wurden IS 000 ZigüA «e
14 000 Heftchen Zigarettenpapier sowie 300 Pakete Tabak
funden, die unverzollt aus dem Saargebiet kamen . Ob da«>j
paar mit den drei Fahrgästen des Autos gemeinsame Sache
hat , wird die Untersuchung ergeben.

Die Kinder und sich selbst mit Gas vergib
TU . Görlitz. 10 . April . In der Nacht zum Freitag v-li

5
i Iii

tii
%sich in Görlitz eine 34 Jahre alte Frau mit ihren beiden rj

Kindern durch Gas . Am Freitag vormittag wurden ^
ner durch starken Gasgeruch aufmerksam und ließen die Wob "" z,
tür gewaltsam durch die Polizei öffnen, wo die drei Leickl ^ d«
funden wurden . Als Grund zu der Tat wird Schwermut d»

j |
Tages -Anzsiger .

tNctberes Rebe tm ftnferatentelU
Samstas . de » 11 . Avril.

i ; DaS Rbeingold , 8 bis hill Uhr .
, Ter verhängnisvolle Krack . 8 Uvr .Bad i' idilfpiele — ttouserihaus : Tie Drei imn Editb-
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Kunstbetrieb und Künstler«
Von

Dr. Th . Butz.
Die Nachricht , daß die Karlsruher Vereinigung der Ea ,

l e r i e f r e u n d e für den Herbst eine „E o r i n t h - A u s st e l l u n g
"

plane , wird in den Kreisen der bildenden Künstler mit gemischten
Gefühlen ausgenommen. Alan stellt zwar mit Genugtuung f-st. daß
es noch künst .eriich interessierte Menschen in Karlsruhe gibt und daß
diese versuchen , der drohenden Stagnation unseres Kunstlebens ent-
gegenzuarbeiten , aber andererseits wirkt es deprimierend auf dar -
bende und verzweifelte Künstler , wie leicht hier für eine Angelegen-
heit des K u n st b e t r i e b s Mittel flüssig zu macl>cn si*d , während
Staat , Stadt und Privat « vielfach versagen, wenn eg gilt , Mittel
auszubringen , um auch nur die besten der lebenden Künstlergenera -
ti »n durch die heutige Zeil durchzubringen.

Was wird durch die geplante Ausstellung erreicht für die deutsche
Kunst, sür das badiiche und Karlsruher Kunst! ebci, oder für die
badische Küustlerschast? Von der Beantwortung dieser Fragen scheintmir die moralische Rechtfertigung des Unternehmens abhängig zufein.

Die Kunst Corinths gehört längst und kaum noch umstritten zum
Besitzstand deutschen Kulturgutes . Eine Propagandaausstellung für
sie rennt also offene Türen «in . Ihm selbst kann sie auch nicht mehr
zugute kommen , denn er ist ja tot -

Daß dir geplante Ausstellung für das badische und speziell für
das Karlsruher Kunstleben im allgemeinsten Sinne eine Bereiche-
rung sein wird , wäre töricht zu bestreiten. Aber könnt« ein solches
Ziel auf andere Weise nicht noch besser erreicht werden und gleich»
zeitig sür die Kunst dienlicher ieirf? Der B ^veis hierfür wurde im
vergangenen Jahre durch die Veranstaltung d -s Selbstporträtwett -
bewerbes erbracht. Ein Wettbewerb spornt zu Höchstleistungen an
und orientiert . Es werden Kräfte hervorgelockt , die sonst nicht frei
werden . Wichtiger als die Versenkung in das Alte ist es. daß Neues
geschaffen werde.

Was den Nutzen anlangt , den die badische Künstlerschast aus der
Veranstaltung ziehen könnte, so fällt ein Nutze, , materieller Art von
vornherein aus - Unter den heutigen Verhäunissen sollte man abt'r
bei keiner künstlerischen Veranstaltung an der Erwägung vorbei-
gehen, wie sich jene auf di« materielle Lage der Künstler auswirke .Bleibt also nur der künstlerische und pädagogische Vorteil , den die
Ausstellung auf Künstler und Kunstsreuiide ausüben wird . Den magman bedeutend einschätzen. Ob aber so bedeutend, daß er die Auf-
wendung sehr erheblicher Mittel rechtfertigt , wie sie die Aus -
stellung verschlingen wird ? Bei den heutigen Verkehrs- und Kunst-
Verbreitungsmitteln wird es jedem, der sich mit einem Künstlerwie Corinth näher vertraut machen will , nicht allzu schwer fallen,
zu seinem Ziele zu gelangen , so daß man eine Corinth -Ausstellung

in Karlsruhe auch unter diesem Gesichtswinkel nicht als das drin -
gewdste Bedürfnis im Gebiete der öffentlichen Kunstpflege ansehenkann.

In der heutigen Notzeit darf man aher noch auf etwas anderes
hinweisen. Der größte Teil der für eine solche Ausstellung auf-
gewendeten Mittel geht in Frachtspesen und Versicherungsgeldern
auf . Das sind Ausgaben , die eigentlich unproduktiv sind und von
denen außerdem die hiesige Geschäftswelt nichts hat. Das wäre ganzanders , wenn solche Gelder in die Hände hiesiger Künstler gelangtenund da '.u beitragen könnten, das hiesige Geschästsleben zu befruchten.
Diese indirekte Nebenwirkung käme sogar rückwirkend auch wiederein wenig der Kunst zu gut . Solche Erwägungen kommen in nor»
irfaten Zeiten gar nicht in Frage , heute bilden sie leider einen Be>
standteil der Ueberlegungen . die Unternehmungen , die sich an die
Oeffentlichkeit wenden , anstellen müssen .

Aus allen diesen Gründen kann man sich in den Kreisen der
frei schaffenden Künstler sür den Plan einer Eorinthauestelluna nicht
recht erwärmen . D»s Fehlen der Resonanz in Künstlerkreisen sollteaber von den Gal « riesreund«n bei ihren Veranstaltungen nicht ausdie leichte Schulter genommen werden !

Aktivität der Galerieleitung wird die freudige Anteilnahme aller
verständigen Kunstkreise finden- Und daß wir im Galeriebetrieb
manche Unterlassungen der Vergangenheit gut zu machen haben , ist
heute weitverbreitete Erkenntnis . Trotzdem ist die heutige Einstellung
führender Kreise in der Bewertung des Galeriebetriebes einerseits
und des künstleri' chen Schaffens andererseits so verkehrt, daß sie
in ihrer Konsequenz zur Groteske wird . So sind für den Kunst»
betrieb jederzeit Mittel verfügbar , während daneben die Kunst ern*
ster und schasfenssreudiger Künstler verkümmern muß und diese selbst
der Verzweislung ausgeliefert sind. Und in der nächsten Generation
werden wir vielleicht wohlgepflegle Galerien haben . mit einem
Stab glänzend trainierter Kunstbeamter , aber es werden die Werke
fchlen, welche unsere heutige Generation der deutschen Kunst schuldig
wäre , — weil sie eben aus Mangel an Mitteln und Fürsorge nicht
geschaffen werden können . Hier liegt die große Veranrwortung der
führenden Schichten in Staat . Wirtschaft und Gesellschaft . Werden
diese so viel Kulturbewußtsein entwickeln , um die deutsche Kunst
aus der Gefahrenzone des Snobismus und einer falschen Betrieb «
samkeit , die an ihr geschieht , in ruhiges Laich zu bringen ? Wenn
wir die deutsche Kunst hinüberretten 'wollen in bessere Zeiten , dann
dürfen wir das Pferd nicht am Schwanz auf äumen . sondern müssen
uns um das Nächste kümmern und um den Nächsten !
Ujid das ist nun einmal auf dem Gebiet der Kunst das kllnstleri' che
Schaffen und der einzelne lebende Künstler , über dessen Schicksal
wir nicht mit einem Achsel'.ucken zur Tagesordnung übergehen
dürfen ! Derjenige ist der echte Kunstfreund und der wahr« Kunst-
fördern , der hier einsetzt Dazu bedarf es keiner großen Veranftal »
hingen , vielversprechender Programme und weithin auffallender Be-
triebsamkeit . Wer hier eingreift , und wenn er es auch nur mit
kleinen und kleinsten Mitteln tun kann, der steht wahrhaftig auf

Seiten der produktiven Eeistesmächte seines Volles uns leistet
etwa- zur Entwickelung der Idee des menschlichen Geistes . . %

Die Dinge liegen heut« so , daß man den Galeriesreun^ •jt - .
rufet , möchte : „Wenn Ihr nicht nur Galeriefreunde seid , fond^ V
Kunstfr . unde, so bremst doch den mehr oder weniger leer lM f
„Betrieb " ab und verwendet Euere Kraft , um in den Kreil
euch zugänglich sind , darauf hinzuwirken , daß sie sich wiek>^ ^ J
der Kunst zuwenden und dem Künstler . Denn es handelt mw tz
nicht um einen einzelnen unverstandenen und verkannten tipsondern um unsere ganze aufs schwerste bedrohte Künstlergê ^und damit um den Bestand der deutschen Kunst überhaupt .

f ^
Altes und neue» Verlin . Großstädte und gar Weitstes / ^heute , im Zeichen der Weltpropaganda aller Art . noch

licher denn je geworden gegenüber kritischen Urteilen i e.®> <'] (f
c'

So hatten vor einiger Zeit die „Süddeutschen Monatshesi
Arbeit von Richard Korherr , dem bekannten Statisl >t^ si> ?<s
Berlin , die neue Weltstadt , gebracht und mit dem darin tM .ip!'
wesentlich negativen Bilde überall Aufsehen wie auch
erregt . Damals schon hatte die Zeitschrift die Absicht ausgw M
auch das andere Berlin einmal zum Gegenstände einer „sf
zu machen , jenes Berlin , das mit verzweifelter Anstrengu^
sittlichen, nationalen und kulturellen Verfall ankämpft- -
ntue Sonderheft liegt jetzt vor unter dem Titel , .Al » ^. L
neues Berlin " . Wirtschaftliche, soziale , pädagogische u 'Lust;
lerische Tatsachen sollen Berlin als Stadt der Arbeit , des
und der Leistung zeigen , als Stadt des alten preußisch ^ tflund vielleicht als Stadt einer neuen deutschen Zukunft . J '\ |Sinne ergreisen eine Reihe ausgezeichneter, objektiv en>» ^Mitarbeiter das Wort . Freilich nicht ohne Kritik und ,*^ i>zu erheben, jedoch niemals von einem einseitigen Parteilw "
aus . Darin liegt der Wert der Schrift begründet .

Der ordentlich « Prozessor Dr . To er
ordentlichen Professor

ergel an b«r Unw«̂ t^ >-F

Vita tum tftucie leutcu .
u II d Rheinischer Dichter " veriavttiielt

>er d .ebjähriaen Daan im in Mannheim, Am fw?h»>t 3.1«Irtm .nt u »t-m- i,„ «Rrttata Nyetz ttPCttp .
Mombert

die
Tb«ma »«r^5?« ! .V

wurde zum ordentlichen Professor der
der Universität is r e i v u r a ernannt , «. w
an der Technischen Hochschule Stntlaart ? r. Do e t s ch crhiU >
nun« , iiin ordeullichen Proiessor der Mathematik an d«r
Sreiburg. n ff-.,Sozialisten in Thüringen , « ijfürDer Mbrer der reliaivsen!̂ «r . . . .. .. . . .. . . . .iichs in Eisenach. erhielt einen Ruf alö Profesior an
»tiel Er wird ihm Kolae leistcn .

D«r ,.B
tag zu seiner >» ,l.i Uhr findet eine Zusammenkunft in, Palai » Vreb nneiin̂
20 Uhr halt in der Ttädtüchc, , KÄnfthalle Alfr d
tische Vorlesung . Tonntaa . !»,»»—tt U !ir . taat d
luna , Uni 1,1 Uhr begannen die Gespräche «um Tbema «i1Taf.una : . .Der ^ ers" . All der Taauiia werden u . a . t« >IN«°^ , -lna werden » . a . "m, - .

Droov . Kasimir ©MM '* , jf.©efener . Rudolf (B. Bi> bin ' , titm « row . woiimil u„r.Paauet. -Willi Dchäf . rdieck RcnS Schickele und Otto Ernst surtc»
^ ^ ?

Der ZinKertraa der N o b e l v r e i s st i s t u n g . der IiJahre,ur VerUiaunc, steht , beträat 1 154 000 Kronen ,
43,5 Millionen Kronen . Nach Abm« der Unkosten C« i»\ |traaeS » bleiben fii r die fünf Preise 886 000 Kronen übrig . '
Preise wird allo in dieseni Iohre 171000 Kronen 6ttrnr« >' -
reicht öer Siobelorei » die höchste Kumme , die feitibet vertem



den 11 . April 1931.

0 ^ rwaltungsgerichl
4

Ä . und Umformverbol .
n

Cln Witzbrauch des Art. 48 in Baden . - Abweisung
> ^ ^ einer naUonalsozialistischen Klage .

Badische Verwaltungsgerichtshof hat durch

Badische Presse
'
/ Morgen -Ausgabe Nr . 187. Seite 3.

Früyjahrssk eben in der Landwirlschsst .

l ^ lllih |w "em Urteil wird zur Begründung u . a ausgeführt , daß
lein »b Vtj ^ ^waltungsgerichlshof für b c r c ch t i g t hält , nachzuprüfen,Ml vjtz n JUA t- i t uj t i y i uuu^ ufiuim ,

^ »^ 1 e ^ Ii che n Voraussetzungen für die Ausübung
iitWf de t » . •>tei chsptüfibcn .ten und der Landesregierung in Artikel 18

■" ^ • ^ foerfanimg gegebenen ^ M
>es Kläger Aküller . di
willkürlich m i Hb r a u

»»» P/ '/l " i ch t anerkannt , ei
* Sttuno

°11* .. Uniformtiajjens das Recht der freien Meinungs

saß jj6tinqen
'
l ? öeri? 'iun ß gegebenen Diktaturg ^walt vorlagen - Das Boi

auno [.•> ,, ^ -̂ ögerä Aiüller . die in Artikel 48 gegebene ISrmcuht
bi' L »- rich .'°! « lllkürlich miBbx '

M IM
jje«1'" »as cht anerkannt .

ißbraucht worden , hat der Verwaltungs -
ebensowenig den Einwand . dug durch

s das Recht der
r n feint«.

'
w^ r

.önlt werde. Der Verwaltungsgerichtshof anerken« t
N ausdrücklich die Rechtgültigkeit der b ad i-

er ' t0 ^ nm g vom 14 . Januar 1931 und
u^ ica ^ un -

*m '^ e ÖUIt^ die Polizei , da dere
llchass°n haue.

g der Verordnung einen

die Wegnahme
deren Träger durch

rechtswidrigen Zustand ge-

'gel".
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Badische Vollzugsverordnung'
Bekämpfung polilischer Ausschreilungen.

» ^luna Verordnung des Staatsministeriums über die Aus-
ir ^ mniiin Verordnung des Reichspräsidenten zur
?°hötde ;

"'^ politischer Ausschreitungen wurde als oberste Landes -
Melli . u dieser Verordnung der M i n i st e r d e s I n n e r n
t ten an v * -r ^ *>ie weiter in Betracht kommenden Zuständig-

! Min . a,2rts - und Bezirkspolizeibehörden über -
4

? i<t| i ^ ' ständige Behörden im Sinne der §§ 10 Absatz 2 und 11
fthefH « Zeichen Verordnung sind die Bezirksämter sPoli -

kt->i Minister des Innern ist ermächtigt , das Ver^. (!: ' • -̂ er aiuni |ter oes Innern IN ermalyrlgi . das -ller-^
rljch . «laordnungen auf Grutbd der Verordnung , wenn erfor-^ onÄcrs zu regeln.

^ erufungsklage Baden - Badens gegen den
gcj Jnleudanien wird abgewiesen .

^ auini ^
, seinerzeitigen Ueberleitung der Städtischen

»erhv ® Baden - Baden in ihre jetzige Form und der
n Q* U? enen Einsparung des Intendantenpostens hatte die

!> B ernrf.*
ter Auslegung des Anstellungsvertrages es für über-

? > dem damaligen Intendanten Grußcndorf zu
Ä ^ ^UNa» k̂rdurch waren Ansprüche des Intendanten aus seinen»5°d«n-«^ ^ rtrag mit der Stadt erwachsen , die das Arbeitsgericht

? °ls erste Instanz vor —

I ^ „ Etadt
°
^ ^ schieden hat . ^

Diê d
längerer Zeit

darauf erfolgte
zu Gunsten des

, , -Hi W.. . . . , Berufungsklage
M dgz J cöen das Urteil der ersten Instanz wurde am Freitag
u " die g , ,Q ndesarbeitsgericht Karlsruhe abgewiesen .

^ ^ Fall vor das Reichsarbeitsgericht bringen wird ,

■J
Cb,

Die Toten im Lande.

rfl«1

itW

10 . April . Im Alter von 43 Jahren starb
nacht im Krankenhaus in Karlsruhe die Ebefrau des

"aermeisters Kuno H a r d o ck an einer schweren Krankheit .

. » Iubilare .
i)p | j.

'/.' tün!;,10 . April . (80. Eeburtstlg .) Heute feiert unsere
% Et >3 .® e Her Elisabeth Beideck in seltener körperlicher und

fei ■Sioiii '? e ihren 80. Geburtstag .
<$r ' n 80 iE Am Ostersonntage konnte Leonhard Zimmer
l. ""ttfini (j.

®& u 1 ts t ag feiern . Von allen Seiten wurden ihm
. u"

| &orjta \ ar ße&ra cht , so auch von Bürgermeister Rummel utid
$ K, ''d des Militär - und Kricgervereins Lauf . Zimmer war

W
"Urtsor* o® Rätter in Illenau . Er widmete sich dann in feinem

iL ?NJuno v u f der Landwirtschaft und sah seine Arbeit durch An-
n„

" aiS x ;
Ct »Znnmerschen Frühzwetschge" , die 14 Tage früher

«k »Bühler Frühzwetschge" , von Erfolg gekrönt. Auch
fc» ^ ?r}tüb , ?n des LcrnswirtsckaftlichenBezirksvereins Bühl nahm

5301 durch seine große Beredsamkeit, regen Anteil . &> Jahre
V Äthj

"
q

des Militär - und Veteranenvereins Lauf.
«F t a

11e r j n
' ®PtH. Gestern beging der Maurermeister Johann

fr i ® cÜcr ••' ,ti öcr und körperlicher Frische seinen 82 . Geburts -l - Kebl l
<! einer der alten Veteranen von 1870/71 .8 <i»,

*S1k
i •iiw: ; und VT„" 1 Va m e « t zu I U
5 ai,

r' im ? ahre 1910 gehört er auch dem Ge-
■114 iit

ft
:
ie l^vjähriges Dienstjubiläum .) Am Ostermontag

f .fl. y ^ rei . der seit 1912 an der hiesigen Volksschule tätig
' 'b>>r. , '2 " er Angehörigen sein 40jähriges Dienftjubiläum .

h ?>'. I ii,r y " o ,
"
J-* ®r-> 10 . April . ( 90 Jahre alt .) Fräulein Veronika

uÄ tr»?.nneti5fr,„
'l 'te Einwohnerin des Vororts Zähringen , konnte

,i\r tbjr . ? ^ cen 9 0 . Geburtstag begehen. Die Jubilarin
Frejk, ,

^ en Alters körperlich noch sehr rüstig.
I i,

" '?
'̂ ' ^ lpril . In körperlicher und geistiger Frisch« be-

ihren 80. Geburlstag -
I April . ( Goldene Hoch -

Altbürgermeister Johann Rei -
t Hochzeit feiern,
der Anteilnahme

. - ,5„ .. - - - den Reden desJ 4cs ^ Bürgermeisters , des Militärvereinsvorftandes und
biŝ bii,,^ .ommandanttn wurde auf die Bedeutung der Arbeit

\,tP . i ^ iterL 0<>m ^ Gemeinde und Vereine hingewiesen. Vom Erp
. flfar1»«» . CteimÖ „

' ^ Präsidenten, vom Landrat und von der Bürger -
®®fanmü ?)aten Glückwunschschreiben eingegangen. Müsik -

und Kirchenchiir verschönten das Fest durch

J ii ^ SÖm n
4' 1U" ? pril . In körperlicher t

. p k >t, |
' ^unnho ^ " , 5rou Maria Streck

«ra »>» r '1"; d« , Donaueschingen 10. S
fl V l Unw tblcnstQ9 konnten Altbürger

Konlingenlierung der Tabakanbausläche
in Baden .

Aufgrund der Bestimmungen über die Tabakkontingentierung
in der Notverordnung des Reichspräsidenten hat das B a d i f ch e
Staatsmini st erium am 26. März 1931 angeordnet , dag die
Verteilung der zulässigen Tabakanbaufläche auf
die einzelnen Pflanzer einer Gemeinde durch einen vom Gemeinde-
rat zu ernennenden Ausschuß zu erfolgen hat . Sämtliche Bürger -
meisterämter haben auf Grund dieser Verordnung ortsüblich bekannt
zu machen , das? jeder Landwirt , der im Jahre 1931 Tabak anbauen
will , innerhalb einer Woche unter Angabe der Größe der Fläche, die
er mit Tabak zu bauen beabsichtigt, einen entsprechenden Antrag
bei dem Bürgermeisteramt zu stellen hat . Nach Ablauf dieser Frist
gibt dann das Bürgermeisteramt die Anträge dem Pflanzenausschuß ,der diese nach Alt - und Zteupslanzern trennt .

Bei der Verteilung der zulässigen Tabakanbaufläche auf die
einzelnen Pflanzer sind in erster Linie die A l t p f l a n z e r , d . h.
solche , die in den Iahren 1927, 1928, 1929 und 1930 Tabak bauten ,
zu berücksichtigen . Die von jedem dieser Altpflanzer in den 4 genann -
ten Jahren angebaute Höchstfläche ist der Verteilung zugrund zu
legen. Hebersteigt nun die Summe der Einzelhöchstanbauflächen die
zulässige Tabakanbaufläche der Gemeinde, so muß von der Höchst -
fläche eines jeden Landwirts ein entsprechender Prozentsatz abge-
strichen werden. Sofern außer den Altpflanzern noch Personen , die
bisher keinen Tabak bauten , um Zulassung zum Tabakbau nach-
suchen, so ist zur Vermeidung von Härten die zulässige Tabakanbau -
fläche nicht in vollem Umfange auf die Altpflanzer zu verteilen ,
sondern ein entsprechender Teil der Gemeindeanbaufläche den Alt -
Pflanzern abzuziehen und an die Neupflanzer zu vergeben .

Tagung der landwirtschaftlichen
Genossenschaslen.

— Konstanz, 9 . April . Der Verbaiüi der Landwirtschaftlichen
Genossenschaften in Baden e . V. und die ihm angeschlossenen Or ^ a-
nisationen halten ihre diesjährigen Tagungen am 15 . und 16. Mai
im Kon»il !umsoal in Konstanz ab . Die Tagungen werden am Frei -
tag . den 15 . Mai , nachmittags 4 llhr mit dem Verbandstag des
Verbandes landw . Genossenschaften in Baden e . V . , eröffnet . Um

' - 6 Uhr hält die Bad . Landwirtschafisbank sBauernbank ' e .G -m .b . H .
ihre Generalversammlung ab . Am Samstag , den 16 . Mai . 9 Uhr
vormittaßs , findet die Generalversammlung der Bad . landw . Zen-
tralgenossenschaft e . G - m . b. H. statt . Die Tagungen werden mit
dem Verband des Bad . Niolkereiverbandes e. V , der um ?-11 Uhr
vormittags beginnt , geschlossen. Die Tagungen verjprech/n einen
der Größe und Bedeutung des Badischen landwirtschaftlichen Genossen -
schaftsverbandes entfprechcnÄen Verlauf . Die Tausende von Land-
Wirten , die zum Teil in einem Sonderzug nach Konstan ', gebracht
werden, werden der alten Bischossstadt in diesen Tagen besonderes
Gepräge geben .

Tagung des badischen Obstbaues .
Emmendingen . 10. April . Die diesjährige Vertreterverfamm -

lang der an die Badische Landwirtschaftskammer angeschlossenen
Bezirksob st bau vereine findet am Samstag und Sonntag ,den 18 . und 19 . April , in Emmendingen statt . Damit verbunden isteine große öffentliche Versammlung am Sonntag nachmittag in der
Brauern Bautz, wobei Dr . v . E n g e l b e r g (Karlsruhe ) über die
Wirtschafts - und Zollpolitik in ihrer Auswirkung auf den Obstbau
sprechen wird , während Prof . Dr . K e h r > n g e r

'
( Karlsruhe ) einen

Vortrag über Obstbau und Vogelschutz übernommen hat . An die
Tagung schließen sich Besichtigungen sowie ein Ausflug in das Gebiet
des Kaiserstuhles zum Besuche der dortigen Winzergenossenschaftenund des Versuchs- und Lehrgutes Vlankenhornsberg an.

ol . Kattenberg ( bei Wiesloch ) . 10. April . (Die Liquidation des
Rauenberger Bauernvereins .) Die hiesige Bauernvereinsgenofsen -
fchaft hielt am Dienstag abend im Gasthaus „zum Lamm " ihre
zweite Liquidationsversammlung ab . Liquidator H o 1 z w a r t gabbekannt, daß die Bauernvereinsgenossenschast aufgelöst und damit
auch aus der Zentralgenossenschaft des Badischen Bauernvercins aus -
geschieden sei . Nach der von der Zentralgenossenschaft aufgestellten
Bilanz betragen die Verbindlichleiten der Genossenschaft ein-
schließlich der durch die hohen Zinssätze ( 12 Prozent ) bedingten
Zinsschuld 4500 RM . Durch die Liquidation des Badischen Bauern -
vereine Freiburg wurde die hiesige Bauernvereinsorganisation die
überwiegend aus armen Kleinbauern , Handwerkern und Arbeitern
besteht , init einer Anteilsschuld von 2300 RM . belastet. Für die
Gesamtschuld haften zur Zeit 107 Mitglieder . Um 24 von diesen
Mitgliedern , die im Juli d . ? s . ausgeschieden wären , in die Haftung
einzubeziehen, wurde der Auslösungsbeschluß gefaßt. Die vorläufige
Haftsumme für das einzelne Mitglied wurde von t
auf 45 RM . festgesetzt,
müssen .

den Liquidatoren
ie bis zum 31 . Dezember 1931 bezahlt sein

Die Geheimnisse
der Dill « Borghese .

Die Boruntersuchung gegen das Baden - Badener
Schwindlerehepaar eröffnet .

Zu der Angelegenheit des hinter Schloß und Riegel sitzenden
sreiherrlichen Schwindlerehepaars von Schellersheim läßt
stch der Düsseldorfer „Btittag " berichten, daß mit Wirkung vom

April der Untersuchungsrichter l beim Landgericht Dortmund ,
Land - und Amtsgerichtsrat Dr . Ealvelli -Adorno , von allen Arbeilen
feines Dezernats entbunden worden ist , um sich nur dem immer
ausgedehnter werdenden Betrugsskandal der Eheleute Freiherr
von Schellersheim widmen zu können . Es ist in dieser Sache eine
eigene und umfangreiche Registratur angelegt worden , in der bisher
schon weit über 100 Fälle der Untersuchung durch die Justizbehörde
harren und die im wesentlichen nur aus den letzten Monaten des
vergangenen Jahres bis zur Verhaftung des Betrügerpaares
stammen. Inzwischen laufen immer neue und zum Teil außer-
ordentlich schwerwiegende Anzeigen auch Über Schwindeleien
in früheren Iahren ein , deren Umfang überhaupt noch nicht zu
übersehen ist . Von den in der Villa Borghese vorgefundenen
Materialmengen in einem Gesamtgewicht von über sechs Zentnern ,
d . h . also sechs Zentner ( !) einzelner Schriftstücke und Brief -
kopien . konnte natürlich bisher nur ein kleiner Teil gesichtet wer-
den . Inzwischen ist bei einer neuen Haussuchung in Baden -Baden
weiteres Material , das besonders gut versteckt war , gefunden wor-
den und dem Dortmunder Untersuchungsrichter zugeleitet worden.
Das Hauptstück bildet eine dick gefüllte Aktenmappe, Korrespondenz
mit Verwandten der Freifrau aus ihrer ersten Ehe enthaltend .
Darin befinden sich auch außerordentlich bezeichnende Schreiben,darunter eines , in dem ein Verwandter dem Betrugspaar bittere
Vorwürfe darüber macht , daß der Baron und die Baronin es nun
fertig gebracht hätten , auch ihn zu strafbaren Handlungen zu ver-
leiten .

Die Villa B o r g h e f e , ein alter , früher einmal sehr prunk¬
voller Bau , war der richtige Raubritte .rsitz der adeligen Hochstapler ,voll von geheimnisvollen Schlupfwinkeln und Verließen , in denen
übrigens heute noch , wie wir zu versichern in der Lage sind,
Mappen sehr belastenden Materials verborgen sind . Wenn man
in das Mahagonizimmer der Villa tritt und an einer seidenen
Schnur zieht, die von der Decke als scheinbar überflüssig gewordene
Einrichtung früherer Generationen herabhängt , so senkt sich sacht
eine hübsche, schmale Leiter in das Gemach , die gleichzeitig den
Blick in ein bis dahin unerkennbares Gelaß ermöglicht. Der
Gerichtsvollzieher hatte an dieser Entdeckung seine besondere Freude
und ein erhebliches Interesse , denn in diesem Raum fand sich das
wertvolle Porzellan , das seinerzeit als Inhalt zweier Vitrinen
mit ihnen zugleich gepfändet wurde , später von der Baronin aber
durch wertloses Geschirr in gleicher Stückzahl ersetzt worden war .

Ein interessantes Intermezzo spielte sich ab . als man die
Baronin zum herbeiholen ihrer siebengezackten Wäsche für die
llntersuchungshast noch einmal in die Villa Borghese zurückführte.
Während die beiden begleiteitden Kriminalbeamten an der
Zimmertür Wache hielten , bescheinigte sie in einem Biietbuch als
Besitzerin des Hauses ihrer Mutter , daß diese bis Mai d . ? . für
ihre Wohnung in der Villa den monatlichen iviietzins von je
100 RM . bezahlt habe , obwohl die alte Frau über nichts weiter
als eine monatliche Rente von 40 RM . verfügen kann.

Schwarzwälder Gasthaus abgebrannt .
-- Furtwangen . 10. April . Heute nachmittag drei Uhr brach in

dem weithin bekannten Gasthaus „Zur Marlinskapelle "
, das an

dem Höhenwcge Schönwald—Brend —Kalteherberge liegt , aus bisher
noch unbekannter Ursache Feuer aus . Der Brand griff mit so rasen-
der Schnelligkeit um sich, daß in kürzester Zeit d« s ganze Gebäude
in Flammen stand . Trotz sofortiger Verständigung und raschen Ein -
greifens der Furtwanger Feuerwehr war das Anwesen nicht mehr
zu retten . Aufyir dem Mobiliar verbrannte auch ein Pferd und ein
Kalb . Das übnge Vieh konnte gerettet werden. Dem Pächter de»
abgebrannten Gasthauses, Schätzte , ist beträchtlicher Schaden eni-
standen. d>er sich zur Zeit noch nickt übersehen läßt . Das Haus selbst
war Eigentum der badischen Staatsdomäne . Die in etwa
2—300 Meter Entfernung stehende eigentliche M a r t i n s k a p e l I e
blieb mit Ausnahme des Turmes , der erheblich beschädigt wurde,
vom Feuer verschont .

In Siebet und Schneegestöber
aus dem Feldberg abgestürzt.

— Todtnau , 10 . April . Eine Vasler Skiläuferin stürzte
bei dichtem Nebel und heftigem Schneesturm in der Nähe
des Feldbergturmes von einer Wächte etwa 20 Meter in die Tiefe.
Es gelang ihr noch, die nachfolgenden Skifahrer durch Zurufe zu
warnen . Mit Hilfe des Turmwartes gelang es einem Skifahrer ,die Verunglückte nach dreiviertel Stunden zu retten . Sie klagte
über Schmerzen im Rücken , die aber , wie nach Einlieferung ins
Krankenhaus festgestellt wurde , nicht ernstlicher Natur sind.

Ein erwischler Schwindler .
( !) Freiburg ! . Br . , 10 . April Zu dem von uns gemeldeten Be -

richt „Ein mißglückter Schwindlertrick" erfahren wir folgendes : Die
Laufbahn des Berliner Betrügers , eines Kaufmanns Kroll ,
dessen raffiniertem Schwindel mehrere Hoteliers zum Opfer gefallen
sind , hat ein schnelles Ende gefunden. Wie aus Berlin mitgeteilt
wird , ist itx schon verhaftet worden. Das Geschäft wurde von diesem
listenreichikn Berliner gleich im großen betrieben . Er hatte eine
Stenotypistin , die vollauf beschäftigt war , Briefe an die Hoicls zu
schreiben , die hereingelegt werden sollten. Ueberall wurde dabei
genau so vorgegangen , wie in *»em Emmendinger Fall : Eine Bau -
kommission wurde angemeldet , sechs Betten wurden auf zehn Tage
bestellt , dann wurde der Tag der Ankunft verschob,?» und der betr .
Hotelier gebeten, eine etwa schon vorher ankommende Nachnahme
einzulösen, die über einen erheblichen Betrag lautete . In Anbetracht
des in Ausficht itehendei, guten Geschäfts ist es dabei , wie die Bei -
liner Polizei festgestellt bat , nur eine ziemlich kleine Zahl von Ho-
teliers gewesen , tne die Nachnahme nicht einlöste . Darauf hatte der
gerissene Schwindler seine Berechnung gesetzt, daß sie stimmte, beweift
die Tatsache, daß innerhalb weniger Tage Nachnahmen im Wen
von 4000 ÄM . ! eingelöst worden sind. Zum Glück ist die Berliner
Polizei ra '

ch auf das Schwindelgeschäft aufmerksam geworden, sodatz
sie zupacke» , den Schwindler verhaften und die 4000 RM . sicherstellen
konnte. Ks muß jetzt allerdings noch festgestellt werden, ob der
Schwindler nicht schon Geld auf die Seite gebracht hat .

Eine geheimnisvolle Zigarette
Die Zigaretten der italienischen Tabakregie bergen ein Geheimnis in sich.
Kenner sagen : „ Endlich eine Zigarette , die stets aufs Neue anregt

MACEDONIA Packung 50 PI .
GIU8EK Padiung 50 Pf. EVA P.d.unS 50 Pf. ORIENT Padung 60 Pf. SAVOIA P«dunS 80 Pf

mit und ohne Mundstück

I TA LI A - Z IGARETTEN
Immer wieder interessant — prüfen Sie , warum !

Jtalia
" Tabalcwaren nach den Vorschriften der ltal .Tabakregie G .m .b .H .,Mannheim

VERTRETER : F . MIESEL , MANNHEIM U . 3 . 22 , TELEFON 3 0 7 6 5
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Karlsruher Filmschau .
Samstag , den 11 . Aprils

„Lichter der Großstadt".
Der Chaplin -Film in den Refidenz -Lichtspielen.

Dieses also ist t>er berühmte Film , die „City -Lighis "
. die Lichter

ivr groyen Äadl . die Lichier Londons , !t>erU »s oder Paris , die
üoer Cute und Böse , über Gerechte und Ungerechte scheinen, über
großen und kleinen Men ĉhenschicksalen. Aber es ist keine dieser gro -
Hen Städte wirklich gemeint ! die Filme Chaplins spielen , man weiß
es , oft auf einer unwirklichen Ebene , und >ein „Eeldrausch " crptgnet
sich keineswegs in einem richtigen Ealdgräberdors , seine „Lichter "

leuchten Uber keiner richtigen Stadt . Alles ist höhere Ebene ! auf ihr
gibt es diese Bären , die den armen Charlie verfolgen und immer
verschwunden sind, wenn er stch umdreht , auf ihr werden Blockhäu -

■sei so tollkühn wie im „Goldrausch "
, über schwindenlnde Abgründe

geweht , und nur aus dieser anderen Welt ereignen sich diese Wuitsch-
gebilde der „Lichter der Stadt ".

Charlie erscheint wieder in der weltbekannten Maske , die viel
berühmter ist als sein wirtliches Gesicht, er lüftet das Hütchen , er
schwenkt das Stöckchen, er ist wieder der ewige Vagabund . Er er-
wacht im Schafte der Gerechtigkeit , und d« s ist wörtlich zu nehmen ;
ein Denkmal wird enthüllt , und Charlie hat auf dieser symboliichen
Figur unter der Denkmalshülle sein Lager gesucht, aber er kommt
nicht wegen groben Unfugs heran , es ist nur eine wirkungsvolle
Ouvertüre , höhere Ebene . Nur auf dieser kann es ihm geschehen,
daß er dem „exzentrischen Millionär " das Leben rettet , als ex sich
in den Flug stürzen will ! ein exzentrischer Millionär , ebenso , wte
dieser ganze Film eine Exzentrik ist, denn der Millionär ist nur
selten nüchtern , meist aber selig im Alkohol ( Wunschtraum der Pro -
hibitionierten !) und dann in bester Erfassung ! dann ist Charlie
sein Freund und Lebensretter , dann schenkt er ihm Geld und seinen
Rolls Royce — im nüchternen Zustand aber ist er verkatert , kenn :
Charlie nicht und entzieht ihm wieder alles . Aber eben , da Charlte
Rolls Royce - Besitzer geworden , begegnet er einem blinden Blumen »
Mädchen , einer blonden Hollywoodjchönheit ( Virginia Cherill >.
Soll man sagen , daß er von Mitleid und Liebe zu ihr ergriffen wird ?
Er bringt sie in seinem Wagen nach Hanse , nachdem er für viel
Geld alle Blumen erhandele , und das Mädchen , das mit seiner alten
Großmutter im ärmlichen Hinterhaus wohnt , hält ibn natürlich
für den großen reichen Herrn , den Prinzen aus dem Märchen vom
Dornröschen . Charlie hats nicht leicht . Diese Liebe stürzt ihn in
wilde Abenteuer : er muß das Geld für die Miete des Mädchenv
herbeischaffen utrt» die Summe , die sie für eine Operation braucht ,
die ihr das Augenlicht wiedergeben soll,' Charlie stürzt stch in einen
wilden Boxkampf , er kämpft gegen Einbrecher , er unternimmt tau -
send Dinge , bei denen »er zum Unterliegen verurteilt ist. Aber end -
lich hat er das Geld , denn sein Millionär ist zufällig wieder einmal
betrunken . Doch die Gerechtigkeit , in deren Schoß er erwachte , ist be°
kanntlich eine blinde Göttin , und Charlie , der für einen Dieb ge-
halten wird , kommt unschuldtg ins Gefängnis . Als er entlassen wird ,
elender , abgerissener als je zuvor , ein Hohn für die Straßenjungen ,
ist das Mädchen durch Charlies Geld gediegen ! sie hat ihre Sehkraft
wieder erhalten und mit der Großmutter einen Blumenladen er -
öffnet sie träumt von dem reichen Herrn , dem Dornröschenprinzen ,
immer noch . Charlie schleicht vorbei , und sie erkennt ihn , an oer
Stimme , durch Ahnung — ab,? r sie kann ja nun sehen , und sie sieyt
den Vagabunden vor sich — ein Augenblick , und ihre Wege werden
sich trennen , ein Traum ist zu Ende .

Ein stummer Film mit einigen , nicht immer notwendigen
Zwischenschristen . Zugleich ein Tonfilm mit einer „Musik von Ehap -
lin "

, von der das bekannte Blumenmädchenmotiv im Ohr bleibt ,
also doch eine Art Tonfilm , aber einer , der den Tonfilm auch wte»
der karikiert , denn wenn die Menschen reden , geben sie komi ĉh - un -
verständliche Laut « von sich. Sonst sind noch einige untermalenve
Geräusche da . keine Sprache , und es gäbe auch keine , die den Ge-
bärdenr ^ ichtum Chaplins in dieser „romantischen Pantomime " aus »
drücken könnte . Vor dem Mimischen dieses Spiels wird das Wort
tatsächlich überflüssig . Zahllose „Einfälle " sind in diese Abenteuer »
kette des Vagabunden gestreut ! da ist der Boxkampf , ein Drama

für sich , da ist jene Szene , in der Charlize die Makkaroni mit Kon -
fetti .chlangen verwechselt und jene andere , da er ein Pfeifchen
schluckt , das nun in seiner Kehle lustig weiter pfeift . Aber von die -
sen Einfällen ist keiner so leise - traumhaft . wie jener aus dem „ Gold -
rausch"

, als er die Brötchen tanzen ließ , als er . ein winziger Mensch ,
über die unendlichen Schneewüsten Alaskas irrte . Die heutigen
Intermezzi sind derber und exzentrischer , freilich alle von echt
chaplinschem Humor . Aber hier , wie immer , sind die Stellen der
akrobatischen Künste und die komischen Episoden mit den melancho -
lischen gemischt. Hinter allen steht des Blumenmädchens uner - eich -
bare Gestalt , das Wunschbild einer Sehnsucht , die sich nicht erfüllen
wird . Alles geschieht um dieses Traumes willen , der auch auf vieler
unwirklichen Ebene niemals Wirklichkeit werden kann . Wenn man
so will jagen wir alle diesem Traum nach ! wenn man so will , ist
dieser Film ein Abbild des Lebens .

Der Gläserne Motor.
Ein Tonfilm für Kraftfahrer -

Am 12 Avril I« , (« loria Po last in Karlsruhe der
Tonfilm : ..Der gläserne Motor "

, »er au < der Inter -
iwiHoiralen Äu -omobtlait &stf Hinta »u SVrliit berechtigtes Aus¬
sehen erregt « , zum ersten Male in Süddeutschland zur Auf -
führ » »« .

Nachdem das Kraftfahrzeug seit geraumer Zeit aufgehört hat ,
Sport - und Luxusfahrzet 'g besonders Begüterter zu sein und dafür
heute sich zum unentbehrlichen Transportmittel des Erwerbslebens
entwickelt hat , ist natürlich auch der mehr oder wcniger lachverstän -
dige Sport - und Berufsfahrer heute erheblich vom berufsmäßigen
Laienfahrer verdrängt worden . Und dieser sogen . Laien âhrer wie
er heute das Gros aller Kraftfahrer bildet , fordert von deinem Auto
oder Motorrad natürlich einerseits höchste Betriebssicherheit und
Wirtschaftlichkeit , andererseits fehlt ihm aber meist absolut jedes
technische Verständnis für die richtige Behandlung namentlich des
Motors . Meist weih der moderne Kraftfahrer vom Fahrschulunter -
licht her nur die notwendigsten Handgriffe , er hat auch eine dunk .

' e
Vorstellung davon , daß die Explosionskraft des Kraftstoff -Gemi ' chs
im Zylinder auf den Kolben wirkt und dieser durch eine Pleuel -
stanze leine hin - und hergehende Bewegung auf die Kurbelwelle in
Umdrehung überträgt . Aber was im Vergaser und im Zylinderinnern
im einzelnen vor sich geht , wie sich die verschiedenartigen Handels -
üblichen Kraftstoffe für die Wirtschaftlichkeit und Lebensfähigkeit des
Motors verschieden auswirken , das ist der Mehrzahl der heutigen
Laien -Verufssahrer ein abfo utes Geheimnis .

Daß dieses Wissen vom Kraftstoff und seiner motorischen Ver -
wendung dem Durchschnittsfahrer bislang verborgen blieb , ist in -
sofern erklärlich , als eine Fülle physikalischer , dauernd wechselnder
Bedingungen den motorischen Verbrennung ?- und Vergasungsprozeß
leiten und beeinflussen und es unmöglich war , die Kompliziertheit
und Schnelligkeit der Vorgänge zu entwirren - Jetzt wird htft .u aber
der erste — und man kann vorweg sagen : glänzend geglückte — Ver -
such unternommen durch den Kullur - Tonfi . m der Ufa „Der glä -
ferne M o t o r "

. Der Film ist absolut neuartig dadurch , daß erst -
malig der Motor im Tonfilmatclier arbeitet und nun nichl nur
einsach , Geräusch " verursacht . sondern in seinen Lebensäußerungen
vernehmbar wird : wie seine Kolben das Gemisch ansaugen , wie der
Vergaser „patsch"

, wie für Hochverdichtung ungeeigneter Kraf . ftofs
Kolben - Klopfen und - Klingen verursacht , all das aus der höchst indi -
viduellen , Sprache des Motors " wird dem Ohr des Hörers mit bis -
her unerreichbarer Deutlichkeit im Tonfilm reproduziert . Dazu
kommt , daß der Mo or teils im wirk . ichen. teils im übertragenen
Sinne durchsichtig wird ! Glasvergaser und Glassaugrohr , Ver -
brennungszylinder aus Glas und die Verlegung der dem
Auge sonst unzugänglichen Vorgänge aus den Experimentiertisch oder
in die Trickdarstellung machen alle bisher verborgenen Vorgänge
der bequemen Betrachtung zugänglich .

Alle modernen Möglichkeiten des Tonsilms ! Bild . Sprache, , tech-
nischer und physikalischer Versuch . Tricks mit tonmalerischer Unter -
streichung , Mikroskop . Zeitiupe usw . werden eingesetzt , um die spröde

wissenschaftliche Materie dem mühelosen , wirklichen Verstell
Kraftfahrers zu erschließen . Ein Experimentalvortrag , de»
Kraftstos ^Wissenschaftler in seinem Forschung 'slaboratorium ,
bild .' t den Rahmen des Films . Der Vortrag wird allmiihl >

7,<
Aussprache Zwischen Vortragendem und Publikum über die KofV ,
frage , die den Kraftfahrer beschäftigt : Was g ' -fchieht eißetp ' J
Motor ? Wie untersucht man verschiedene Kraftstoffe aus i d
halten im laufenden Motor ? Und wie wertet man sie nach 5
Haupteigenschaften : Vergasbarkeit . Ergiebigkeit und Klopffest^

Der Film enthält eine außerordentliche Fülle von Abwechi^ (
vermeidet dazu jede trocken? Gelehrsamkeit und zieht dement !^ ?
den Beschauer und Hörer von Ansang bis Ende in seinen SWfrJ
nicht mir der Laienfahrer . der bislang nur die allerpriwu ^ 3
„inneren Vorgänge " im Motor ahnte , sondern auch der erfahre ^ ^
rufs ahrer kann aus dem „ gläsernen Motor " unählige SlnräPj S
schöpfen. Trägt er doch dazu bei , einen wirklichen Genuß iS
mitte . n , den jeder moderne Kraftfahrer kennen sollte ! die (
am „gesunden " Motor ! l

Ei « lustiger Nachmittag bei Mick« Maus . 1000 ffiirder wollen

sich
Mi- ^ ckv- B ! aüsÄoWellun

'
g« ii

"
f !n»en

"
num !lehr

"
S nm TiT (tT

'
ll .

'
® Uli t2 Uhr und « vnntaa vormittag , 1 Uhr statt . Tie ®tntrilt8 »rerie 5?Vrncotc gifraltett . 100 arme Kinder haben Sonntag vormitkra 11 UN I ?eintritt . 1 <

#

Der Äing öes Nibelungen.
Ein Abend im Bayreuther Bund der deutschen Äugend.

Aus Anlaß der bevorstehenden Ausführung von ^
Wagners „Ring des Nibelungen " im Badischen Landestheate ' Z
oer Bayreuther Bund der deutschen Jugend , Ortsgruppe
int Saale der Badischen Hochschule für Musik einen Reztt «^
abend , der sich eines sehr starken Besuches erfreuen
Christian Lorenz , der verdienstvolle Vorsitzende der OrtsgH
schickte dem anregend verlaufenen Abend eine kurze
voraus und sprach allen Mitwirkenden den herzlichsten Da » >dabei ging er auch in lieben und seinen Worten auf die 3 % «
Bundes ein . der mit feinen zahlreichen Abenden den Boden %
wolle zum Verständnis und zur Förderung der deutlv
K u n st . Dieser Bayreuther Bund der deutschen Jugend . da>^ ,
seinen Worten hinzugefügt werden , erstrebt den Zusammen^
desjenigen Teiles unserer Jugend samt den Gleichgesinnten
und Frauen , denen als Kraftquelle für die deutsche Kult ^
Gegenwart und Zukunft jene Verbindung von Geist und «K
gilt , wie sie in den großen Künstlern und Denkern unseres
von je lebendig gewesen ist und Geistestaten von unvergän ^ . /
künstlerischem und sittlichen Wert hervorgebracht hat . Diese.
quelle will der Bund der Jugend erschließen , indem er * &
Sinn für echte deutsche Kunst schärft und Ehrfurcht vorj
wahren künstlerischen Größe unserer künstlerischen Vergiß
und Gegenwart einflößt . Speziell gilt seine Sorge dem . ?.
Richard Wagners >ind der Erhaltung der Bayreuther FestsP'^

Schauspieler Friedrich Prüter vom Badischcn Landes »?
rezitierte Teile aus Rheingold , Walküre , Siegfried und ^
dämmerung mit ganz hervorragender Sprechkunst . Er '
von allen äußerlich wirkenden oder pathetischen Effekten fet

„| S
sprach ganz einfach und stellte sich , sehr anerkennenswert ,
den Dienst des Dichters Richard Wagner . An diese Rezita ^ ,
schloffen sich Gesangs - und Schallplattenwiedergaben an . $
sänge« Karlheinz Löser sang mit starker Eindruckskraft u" »
bester stimmlicher Verfassung Alberichs Fluch aus „RhewS".
die Opernsängerinnen Ellen Winter und Freia Kühnes
die Konzertsängerin Hilde Paulus sangen sehr klangvoll f .v
ungetrübter Gemeinsamkeit die Rornenszene aus der „Gottels ,
rung "

. Die Begleitung führte Kapellmeister Fritz Helw .
vorzüglich durch . Die weiteren musikalischen Darbietungen
wohlqelungene Schallplattenübertragungen durch die
Handlung Fritz Müller - Karlsruhe . Regierungsrat ®
«ab in dankenswerter Weise die Verbindungen zu diesi » .
getragenen Stücken . Auf dem Podium hatte eine
Büste Richard Wagners Aufstellung gefunden , ein Werk des *
ruher Bildhauers Karl Lahn .

Pacfüniecie: und Jxüiette:Artikel
In bestaii Qualltaten u . reichster Auswahl , bei

H. Bieter , Parfümeriegeschätt
Kaisarstraße 223 — westlich der Hauptpost .

H . WEISS - GÄRTNER
B umenstraQe 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2836

fäc&t, ze 'uüqt schnell u . preiswert!

EMIL . WILLER
OPTISCHE ANSTALT
Tel 355J Kaiser - , Ecke Lammstr . Genr. 1885

Opernglaser - Fticsiecner - Barcmster
Augengläser : mecüan. Spielwaren

Zur Kommuniö '1
HILLE ?

. ...Hl"

Der moderne Schmuck
Die Jute Uhr

Da * schöne Besteck URriltfC Br liDd
hei WaldstraBe 24

Actiket zuc
Jicanketu

und
Qesunds

Aeitspfleye
Kunftglüerbau

G . m . b . H .

Saniiatsnans am Kaiseroiaiz

Bernhard
empfiehlt

Offenfachec £edecu\acen
zu billigen Preisen

Reparaturen In bester Ausführung

Junker & Ruh - Oefen
Junker & Ruh - Gasherde

stets neueste
Ausführungen

Monatl . Raten von
5 — Mk an Bearn -
tenbank mgeschl ,

Gaswerksbedins ;.
Fachi ?em Aulstelle .
Eigene Reparalnr -
vVerkstStte 15»'44

Karl Fr. fllex.Mliller
Karlsruhe . Amulu - iistr . ?,

Telefon 1284. - Gegründet 1890.

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile .

Nadeln . Oel . Garn .
Reparaturen

Singer Itöfcmalchinen
Ahtien-fieseiisciiaft

Karlsruhe .
KaiserstraBe 205 .

gm Lauiestbeater :
SamSta « . 11. Avril : * A 20. Der Rwa

beä Nibelungen . — Vorabend : Tod
Rbslnaolii . Bon Wagner . 20—22.30
Uhr (8.1)0) .

Sonniafl . 12 . Avril : * C 20. Der Nina
des Nibelungen . Erster Taa : Die
Walküre . Von Wagner . 18 bis 22.80
Ubr (8.- 1.

Montag , IS. « vril : Volksbiibne : April -
Vorstellung . Sturm im Wasserglas .
Komödie v . Frank . 1S.80—SI .45 (5.00 ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verlaus freigehalten .

Dieuotag . 14 . Avril : Volksbühne : Avril -
vorstellung . Sturm im Wafferalas .
Komödie v . Frank . lS .SO—21 .45 (S.OO).
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 15 . Avril : -X B 21 . Der Ring
des Nibcluugeu . Zweiter Tag . Sieg -
«rieb . Von Wagner . 18—22.15 (8.—1.

Douuerstag . 16 . Avril : M D 24 ( Donners¬
tagmiete ) Tb .-Gem . III . S . -Gr . , L
Hälfte . Der Hauvtmann von KöveniS .
Ein deütsches Märchen von Carl Zuck-
maver . 1S.0» —22.00 tö.— ) .

Freitag , 17 . Avril : * F 22 ( Freitagmiete ) .
Tb . -Gem . I . S .-Gr . und 1S01—1400.
Sylvia kauft sich eine » Mann . Von
Alexander Engel . 20.00 bis gegen
22.00 (5.00 ).

Samstag , 18. Avril : * E 21 . Tb .-Gem .
HI . S .- Gr . 2. Hälfte und 1101 b!s
1200 . Der Hanvtmanu von Kövenig .
Ein deutsches Märchen von Carl Zuck-
maoer . 20.00- 23.00 (5.00) .

SPIELPLAN
vom 11 . bis 19 . Avril 1981.

t '
Die besten
sind die MUqsten TJlö&el.

Drum kaufen Sie

I
von

J . KIRRMANN
Herrenstraße 40 .

Sonntag . 19 . Avril : -k G 21 . Der Ring
des Nibeliiugeu . Dritter Tag : Götter -
dämmerung . Von Wagner 17.00 bis
22.00 (8.—) .

Am städtischen Koniertbauö :

Sonntag . 12 . Avril : -fc Meine Frau , das
Fräulein . Overetten - Schwank v. Zer -
lett . Musik von Beutten . 19.30—22.00
Ubr (3 .50)

Zountag , 1». Avril : * Meine Frau , das
Fräulein . Overetten - Schwank von
Zerlett . Musik von Beutten . 19.30 bis
22.00 (3.50) .

Konzert - Kaffe «

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u. 6601

Das gediegene Familien -Kaffee

Eigene Konditorei
Kalte Küche

Spezialität ; Theaterplatte
(von V«7 — Uhr Sonderpreise )

Schrempp • Printz- Bier
MOncnener Paulaner - Bräu

DER ROTE SAAL
(separater Einsang durch den Hof )

Metel Besonders angenehmen Aufenthalt

Nolksbiibue „ r » t" abhslc «.

Umtausch für Iub -iber von Bl »ckb- ste»
SamStag . nachmittags W4 — 17 Ubr . All¬
gemeiner Vorverkauf und wetterer Um -
tausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkank : Vorverkaufskasse de »
Baiiichen Landestbeaters . Tel «288 . In
der Stadt : MuNkalienbandlung Frib
Müller . Ecke Katler . und Waldstratze .
Tel . 388 und Auskunftsslelle des Ver »
kebrsveretnS Kaiserstrahe 159. Tel . 1420,
Zigarrenhandlung Fr . Brunnen Kaiser -
alle « 29 . Tel 4351 und Kausmann Karl
Solzschub . Werdervlav 48. Tel . 503.

KARL HUMMEL , uierQbr ^

H . Bieg & Co.
(nh : KARL FK . LINDEüQER

ndluntfVergolderei - KunsthanC
Preiswerte Oelnemäme .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon

Die

L E D X JVscH 'f
Kein Lederersatz Keine Gum 'n

Damensohlen . . J J
'
jt

Herrensohlen . . i ^
Angenehmes Tragen , leicht und b«'

LED
Sctiutisohierei und UBTtf "®,

Karlsruh Hebelstr « ®'

Tapeten , unoieufj
Eingang der Neuheiten u
in reicher unübertr . ^ " s

, u)ie'
Von Saison 1930 öbrig ^ ^
bene Tapeten werden
schon von 18 ^ an abgeS

(solange Vorrat ) . « {»

im Spezial - Ge sC
^

I

h . dura NJI
AkademlestraB * 35 , liebe"

passage . Telefon -Nu »"
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Das Budget öer Karlsruher Slaülverwallung.
lieber 51 Millionen Einnahmen und Ausgaben .

dos ^ nhr
'^ ao

m 't8eteüt , schließt der Karlsruher Voranschlag für
5i >><- ??. *931 mit einer Kesanrteinnabnre und Ausaabe von5l2l5 74n «m dl m'* einer Gesamteinnahme und AusgabeMark ab.
Etat " Seinen Verwaltungszweige find an diesem

folgt beteiligt :
Einnahmen Ausgaben

l̂Ußctnu ; ,. n-> JIM
Polizei Verwaltung 8 599 380 3 679 940
« aUn!L , , 43 530 703 180
VetrU »

t"" S 3 337 930 4 436 640
Cchulp« ' Unternehm . 24 324 570 24 779 060
* ttnft V « . 927190 4 735 040

Ä ^ 'Mchöft , Stadt .
^ ftitÄ UbUn0 1 800 828840
» ' n°nz- erwMnl

UberschutzJlt/fC
1042 160

905 540

ZuschußjiMj
1122 720

659 650
1 098 710
1 360 030
3 807 850

rung

^ ZNtlumnr

SS"*-

7297 200
27 238 710

14 007 460
13 600 150 14 342 620

827 040
6 710 260

704 060

66 770 310
15 554 570

66 770 310
15 554 570

16 290 320 16 290 320

51 215 740 51 215 740 16 290 320 16 290 320

ertettungauf die einzelnen Berwaltnngszweige .
Allgemeine Verwaltung .
Einnahmen Ausgaben

Mnntetbliebenens

JIM
944 650

JIM
1627 720

Uberschuß
JIM/

37 200 295 610

{«tt Jnt
S°rdeÄ ° Beihilfen 1313 500 1 313 500

SanN w Industrie .

Seite , Feier -
Ä ^ iuche . Ta -

„. «nb
'
^ua

6 .Einnahmen
2.

59°6en
^ Nuchamt

1230 14 270

L°nÄ ^ b° rkeit
der

8e
e l C

fi
Ina ^ mc Qn

' ichei „ '^ uno staat-
öffentlicher

1072 000
180 000

19 110

31450
178 390

30 040

1040 550
1610

31 690 188 960 —

ZuschußJIM
683 070

258 410

13040

10 930

157 270

1e f b » ~
e " bau

3 599 380 3 679 940

Polizei .
43 530 703180

Bauverwaltung .
Einnahmen AusgabenJIM

1042160 1122 720

b! hÄwng
Ä an» "• * '■

C)

170 330
103 000

Jt .il
231170
104 900

Uberschuß

714 240 798 980 —

( S

„ SS " ' ®w -
' ficnlrx n9en der" " "hen Straßen

40 900
737 800
94 400

6 800

92 700 —
737 800 —
94 400 —

64 360 —

1442 940 1 925000 —

27 520 387 330 —

659 650

ZuschußJIM
60 840

1900

84 740

51800

57 560

482 060

359 810

Summe : 3 337 930 4 436 640 —
Betriebe und Unternehmungen .

l . Betriebsverwaltungen .
Einnahmen Ausgaben Uberschuß

JIM MM MM
4 883 630 4 867 630 16 000
1777150 1484 940 292 210

1098 710

ZuschußJIM

Elektrizitätswert
Straßenbahn
Kleinbahn Durmersh ,

Karlsruhe
Rheinhafen
Schlacht - und Viehof
Markte und Messen
Festhalle
Konzerthaus
Ausstellungshalle
Kellerei
Milchzentrale

ll . Besondere

Einnahmen Ausgaben Überschuh ZuschußJIM Jltjft JiM JIM
4 997 050 4 455 780 541 270
4 652 560 4 793 990 141 430

im—
235 400 310 930 — 75 530

1 210 470 1 203 090 7 380
803 200 787 100 16100 __
140 520 125 940 14 580 —

76 550 122 650 —. 46 100
53 140 103 300 — 50 160

9 550 73 510 — 63 960
103 700 103 700

1 909 960 1 909 960 — —

An st alten und Einrichtungen :
Einnahmen Ausgaben Uberschuß ZuschußJIM JIM JIM JIM

Stragenreinigen ( auch
Beziehen ) 570 630 587 320 — 16 690

Entwässerung und Be -
diirfnisanstalten 441 970 562 300 — 120 330

Müllabfuhr 291 590 298 020 — 6 430
Erubenentleerung 43 920 45 420 — 1500
Feuerlösch - u . Rettungs -

wesen 93 320 384 110 — 290 790
Bestattungswesen und

Friedhöfe 233 600 338 910 — 105 310

Garten Verwaltung
Ausgaben

a) Eartenamt
bl Stadtgärtnerei
cl Stadtgarten
d ) Öffentliche Anlagen
e ) Kleingärten
Waagen
Wasenmeisterei
Fuhrparku > .
Badeanstalten
Krankentransport - und

Dienstkraftwagen
Desinfektion

EinnahmenJIM
136 240

95 980
264 080

7 200
9 950

13 710
1 740

629 200
585 460

49 600
3 500

JIM
136 240

95 980
492 970
199 850

13 050
14 950

9 260
611 200
585 460

49 600
11 900

UberschußJIM ZuschußJUt

228 890
192 650

3100
1 240
7 520

18 000 —

i 400

Summe : 24 324 570 24 779 060 905 540 1 360 030

Volksschulen
Höhere Lehranstalten

Gewerbeschulen

Sandelsschulenonstiges Schulwesen und
besondere Leistungen -

Schulen .
Einnahmen Ausgaben

JIM, JiM
97 390 2195 260

736 080 1570110
Fachschulen :

18 970 521 390
71 710 296 780

UberschußJIM

3040 151 500 —

ZuschußJIM
2 097 870

834 030

502 420
225 070

148 460

3 807 850

827 040

Summe : 927190 4 735 040
Kunst, Wissenschast, Stadtgeschichte , Volksbildung .

1800 828 840 —
Wohlfahrtspflege .

Einnahmen Ausgaben Uberschuß Zuschuß

türsoraeamtltersheim
Jugendamt
Kinder - und Säuglings -

heim
Tuberkulosefürsorgestelle
Krankenhaus
Erholungsheim Baden
Sonstige Wohlsahrtsaus -

gaben
Besondere Maßnahmen der

öffentlichen Gesundheit ?-
pflege

Förderung der Leibes -
Übungen und Jugend -
pflege —

Wohnungsbau 2 875 530
Ausgleichsposten (Jugend -

schutzheim ) —

J/M. MM JIM MM
1 567 250 6 483 000 — 4 915 750

88 500 103 500 — 15 000
618 620 1 332 370 — 713 750

315 420 315 420
18 710 55 660 — 36 950

1 344 920 1 738 340 — 393 420
24 700 28 200 — 3 500

443 030 975 310 — 532 280

520 18 890

81 240
2 875 530

18 370

81 240

Summe : 7 297 200 14 007 460 —

Finanzverwaltung .
Einnahmen Ausgaben UberschußMMJIM

7 875 130
Kapital - und Schulden -

Verwaltung
Privatwirtschastlich ver¬

wendete Gemeinde -
gebäude 616190

Grundstücke und Wälder 394 800
Steuern und Abgaben 18 352 590
Bestand der Vorjahre —

4 113 970

JIM
3 701160

657 840 —
933 710 —

7 771 130 10 581460
123 500 —

6 710 260

Zuschuß
JIM/

41 . 650
538 910

123 500

Summe : 27 238 710 13 600150 14 342 620 704 060

Wo bleiben die Sitzbänke ?
Ecke Sternberg - und Gerwigstraße befindet sich ein Kinderspiel -

platz, auf dem jedes Jahr Sitzbänke standen. Wo sind diese? Werden
sie erst im Dezember aufgestellt oder sind keine mehr da ?

#
Werbeausstellung des Handwerks . Diie im Landesgewerbeamtanläßlich i* r Reichshandwcrkswoche in der Zeit vom 15 bis 30.Akärz 1931 veranstaltete Ausstellung hatte einen sehr gutenBesuch auszuweisen . Ungefähr 12 000 Besucher konnten gezähltwerden .
Die Tanzschule Mertens - Leger bei der Volksbühne . Di « be-

kannte Tanzschule Mertens -Le^er gab am Donnerstag abend im
Rahmen der Darbietungen der Volksbühne Karlsruhe eine Wieder -
holung ihres Tanzabends und hatte damit einen vollen Erfolg .Das Konzerthaus war fast ausverkauft , als Herr Direktor SansBlum die Erschienenen kurz begrüßte und auf einen Vortrag des
bekannten Vorkämpfer des Volksbühnengedankens , Julius Bab ,Berlin , in tpr kommenden Woche im Friedrichshof hinwies . Das
vielseitige , wechselvolle Programm der Tanzschule, die bei ihren Dar -
bietungen von der Polizeikapelle unter Leitung von .Ober-
Musikmeister Heisig begleitet wurden , fanden stürmischen Beifall
der Anwesenden . Besonders Frau Olga Mertens - Leger
wurdp lebhaft gefeiert und konnte den aufrichtigen Dank der Be >
sucher durch herzlichen Beifall entgegennehmen .

Voranzeigen der Veranstalter .
Akartue -Nerein lkarloruSs . Heute « amstaa 8 UJjr a &eiTW.1 tat „Darm -

ftäbtcr Hoi " Monam m lu na .
„ Freirelig Sie Gemeinde "

. Die nächst« Sonntaasfeier wird erst am
2« . Bs . MtS . ftatltnSrn und Mar mit einem Vortrag von Hochschulvrofeffor
a . D . Dr . Anbur D r e w s .

lsolosscnmtlieater lim alle bestellenden Irrtümer SU verstreuen , macht
'ö-ie DtKftiott daraus ausmerk f<rm . inii 4er z. 3t . von Tchmitz - Weikwciler
« u 'fae ' ührte Schwank „Der v e r b ä n g u i s v 0 l l e >> r a ck" mit dem im
vorige » Jahr «espieltn , Schunnk . .Der mii -de Anton " nicht identisch ist.
D »r verhängnisvolle Kmck bat einen vollständig anderen Inhalt uuö ist
ovllstänüi « itcn für Karlsruhe .

Sonntagskonzerte im Stadtgarte » : Bei schönem Wetter sind tut Stadt -
ftiirten tun sonniaa zwei Zionsertveranftaltungen in Suiiicbt genommenund «war vorwtttaas von 11 —12 '/» Ubr ein Zyrllbkonzert . m dessen Besuch
jviustözu/schlag nicht erhoben wird , und lfV' a—18 Uhr ein Nackmittaaökvmert .« ejlde « onizeit « nnrien durch das P tlil bar in 0 n i s ch e O t die ll e r aus¬
geführt werden , wöbet beim ^ rübkonzert die Leitung ?< rrn KavellmeisterZiudolf Kurl Guhr und b^iin NachinittggLkonzerl Herrn MuiitdirektorEmil I r r g <1 n g übertragen wurde .

Geschäftliche Mitteilungen .
lko «i !ervatorum . Post '

iabr begtnnt ani Mittwo !
in der Anstalt über alle

für Musik . Kail r -Allee 14 . Das neue Schul -
den 15 . Steril . Die Ausbildung erstreckt sich

. weige der Tonkunst i » Vokale » - sowie Initru »
mentalen,lebiete , vom ersten Au,sang bis zur Konzertreise , sowie siir die
Borbereituna der staatlich 'n Pr >vat -Mnsik -Lebrervrüfungen . Anmeldungensow e Eintritte können jederzeit ersvlae » .

ffoiKst 1̂ ? ? . Allmächtigen hat es gefallen , meinen
at er , teuren Mann , unsern herzensguteneinen heben Sohn . Schwager und Onkel

August W eiß
u Schlosser and Lichtmeister
'
d?6ri*'artPt In ' 80j1werem Leiden , infolge eines Unfalls ,6 ewige ffS 8eh - im Alter von 48 Jahren , zu si .-h in" eunat abzurufen , 120616a' 10 * b e I m b. Bühl , den 10. Ajpril 1931.

»tille Teilnahme bitten
die tief trauernden Hinterbliebenen :

Prau Emma Weiß, geb . Boos
und Kinder Emma u . Eugen Weiß
Frau Rosine Weiß , geb . Heck.

findet am Sonntag , den 12. April ,s 1 Uhr . vom Trauerhaus , aus , statt

Todes -Anzeige .

tn Todcs -Anzeige .
^ ter . LfÜ ? Mutt «r und Großmutter , meine liebe

bester und Schwägerin

Fr;auRosa Merklein
«»t

Verschiede n
5 ^ Alter von 44 Jahren ,

Sp # ek *n 10- Avril 1931. (20613a
' ® dauernden Hinterbliebenen .

Geb. Härtung
Sonnen -Wirtin

■» 4
Di
^ llr ' vom •r ,̂

ag
. kindet Samstag nachmittag"^ rhaus aua statt

Danksagung .
Für die anläßlich des Todes

unseres lieben Gatten und Vaters

Martin Warschko
erwiesene Anteilnahme , für die
zahlreiche Begleitung zur letzten
Kuhe und für die reichen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
allen unsern herzlichsten Dank .
Frau Käthe Warschko Wwe

und Sohn .
Karlsruhe , den 10. April 1931.

Das unfehlbare

morticador -
Verfahren bürgt ,

nach den glänzenden .
Gutachten einzig u .
allein für restlose
Vernichtung derMot -
tenhrut im Innersten
lerPolsterang Keine
Beschädigung mög¬
lich . Geruchlos . Ver¬
fahren . ( 14806)
Kntmottungs -Anstalt
Anton Springer

Ettlingerstr . 31.
Telefon

ftch warne jedermann .
meiner Frau vvristine
Huber geb . Heli etwa ?
a« leiben oder , u bor -
gen , da ich für nichts
auskomme , *

Hermann Huber .
Karlörub « . Durlacher -
ftrabe S9.

Samtliche Piano - und
Flügel - Reparaturen
sowie 'Stimmungen
werden sauber u , sehr
billig ansgcsübrt

Teilzahlung .
Willy HSiiscrott ».

Piano - u . Flllgelbauer
KarlSruhr -Daülanden ,
Kiänicrstrake 29, 1 .

Kind in Pflege
Mädchen bess . Her -

kunst bis S Jahre
ninuut kiuderl . Ehe
paar Adresse zu ersr .
n . F .W .I22Ä in der
B Pr . Sil . Werderpl .

? u verkamen

Manrion -
Tckokoladeauiowat Gr .
S7X8SX1 .1 cm . neu , , n
nerkanfen oder gegen
Nützliches z» vertäu -
Ichen Angebote unteriUi an die Badische

' refft .

Detektor
mit 2 Tvnlen und 2
Kovsliörern billig zu
verlausen . Marien -
str . S7. I V . »

Ausziehtisch m . vier
Stuvlen, ^>ipl . - « chrctl ' -
tisch . Slandnbr , gr . Di -
man . ol . Zuglamue .
Herrenfahrrad , alles
gut erb ., wegzugsbalb .
oreisw . , u »«erkaufen .
Adresse zu ersragen
unter in der
Badischen Presse .

liit
birnb . hochglanzpol .,
Ia Verarb . , in . Krts -
Toilette S95.- RM .
Ebenda echt eichenes
2 -chlafzirnmer u . l80er
Schrank u . itol . Mar -
mor .i 15.— RM .

möbet - Paiais
Am Rondellvlab . *

Pol . Aüchersrchank
M . verschied , kl. Tische
S u . 10 M , pol . Kre¬
denz 35 ./( . Burosck .rauk
2Jür . m . viel . Fächern
20^ . Itlir . Zchrauke
8 u . I0X 2tür . 15 it .
20 .// . Waschtische mit it .
ohne Marmor , desgl .
Nachttische . schreib -
tische in etcheu u . vol . .komvl . Bett u . sonst ,
sehr bill . Nus ' s An - » .
Berk . , Kronenstr . 1. * >

SveRzimml
sowohl in eiche, als
auch in kauk . uuhb . ,
mit 2 m br . Biifetr ,
in . Tisch u . 6 Stühlen
m . echt. Leder - oder
Tioffb . z. Ausuabmevr .
von 885.— i» M . abzug .

möhel - Palsis
Am Rondellviat, . *

Msett u . Kredm
t>n Eiche , beste Per -
arbeituug , aus gu cm
Hause zu verkanscn .

Zu erfragen unter
H .P .M40 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Pliiilbdiwan neu , mod .
VäJi , (5t>aiseloua »e neu
■ixti 2 SIos,haarmatr .
zum Anfarbeiten mit
Keil zus . 80.// , Svie -
ae' schrauk Itllr . 60J !,
Schlafzimmer Iiell eich ,
kaü neu . schöne ttlidK .
Schränke . Betten .
Waschkommode billig .
Fröhlich . Ublant >str,12.

2 ÄonoftmnlrnH .
erftflaffioe Berarbeit, ,
1 Ebaiselongue und
i Diwau . iowie mod .
Dielengarni 'uren bil -
ligst abzugeben . Auzuf .

m ^bel- Paliis
Am Roubellplab . *

Nähmaschine
versenkb ., >oie neu , uur
95 . » t . A . zu verkf , *
Bahnhofs,r . 3», 1V „ r .

MilMliiieereiliiU
neue u , gebrauchte , äntzerst billig
bei A . M a i e r , Lrenzstraiie ii .

Bulkanifieranftalt .
Werkstatt Markgrafeuftrabe ZZ.

» Telef . «82t . Reparaturen prompt .

ausiro - oaimier wagen uerKaul
17/60 PS . Limousine , 6-Sider . maschinell erst -
klassig . änfterlich sehr gut erhalten evtl . auch
als Omnibns geeignet , zu verkaufen tSteuer
herabgesetzt ) .

1040 PS . offener Tonrcnwagen in sehr
gutem Zustand , für 1500 Mark zu verlaufen .
Angebote unter 120529 « an die Bad . Preise .

Ladentheke
sowie groß . Waren -
sttmft I. A . bill . zu vk .
giihrtngcrstr . 46, Lad

Wenig gebrauchte
Küctien -Einrichtung

bill . zu Verl . , auherd .
ein neues eich . Büsrtt
l .M lang . Bcilchenftr .
Nr . 37, Schreinerei ,

Gut erhalt , eil . Tisch .
1 in Durchm ., zu vert .
Liebigstratze Nr . ä .
Diukelacker . *

Herd
für Kohl . u . Gas , wie
neu , sowie grotz . Spie -
gel i . A . bill . zu vks .
Bahuhosstr . W , I V .. r .

AMI . Me »
aus bestem Material
hcrgest . uud iu den
neueste :« Modellen z»
radikal abgebanteu
Preise « schon von
108 .— NM . an .

Hlöbel - Palais
Am Nondellviati . *

Wegen Wegzug Verls ,
nieiue reichhaltige

Gm ? iii- und
Wnlieninntmlung
Günftig/e Gelegonbeit
für Liebhaber zum
Tekorteren für Jagd -
zirnmer sowie Nestau -
ratiouSsÄle . (20fil4a )
Adolf Wauncr , 21u (i
gatt, Relendergstr . M

Gut erhalt , dkl.blauer
ttindcrmagen

zu verkaufen . *
Dieti . Rintheim .
Hauptstraße 50 .

ßuick
Limousine , 13/60 Stan¬
dard . neu , noch nia >t
zugelassen , un > die
Halste des Kausvreises
abzugeben , Ohncsvrg ,
( ! l , >4, Mannheim .

Motorrad
D .K .W . 300 , noch neu ,
mit siinUl . Schikanen ,
Wert 1500 für 700 . «
zu verkaufen . (20437u

Rastatt , Grün 16.
H . -Rad gebr . , 25 M ,
D . -Rad , w . ueu , zu vk .
Jrion , 2 <vü «>c»str . 4« .
Fahrrad , gutes , sür

30 Ji abzugeben . Wil -
belmtfr . 7 . Hof .

Eleg . Damenrad
billig abzug , Sotnegg ,
Klojestr . SS , IV . *

D . Fahrrad , w . neu , 45
.U zu verk . Werderstr .
73, I . St . lFW12258 >
Sehr schönes

Herrenrad
für 25 M zu verkauf
Hnfem, <Äartenftr . 10. *

Prachtvoller , schöner,
neuer , brauner

Fohlen¬
mantel

wirb Umstände halber
bei Barzahluug sehr
gunstig verkauft .

Offerten erbeten unt .
Nr . (£2057Db au die
Badlfche Presse .

Pestor tißoarisGüe

Commsrcial - BanH Budapest
Die reBelmaßiee Verlosune der 4 % igen

und 4 M % ixen Commuiial -Obliautionen der
Anstalt fand am 28. pto . ordnungsgemäß
statt und wurden die sich noch im Um¬
laufe befindlichen und bisher unverlosten
auf Kronen - resp . Gulden -Wührung lauten¬
den dergleichen Titres mit Fälligkeit per
1. Oktober a . c. zur Gänze ausgelost Die
Kup ;>ns und verlosten StUcke werden bei
Fälligkeit im Sinne der in Ungarn gelten¬
den Keohts 'i ormen in ungarischen Kronen
resp . zum gesetzlichen Umrechnungskurse

( * . 12 500 . = 1 Pengö )
in Pengö zum Vistakurse Auszahlung Bu¬
dapest . bei allen größeren Banken und
Bankgeschäften eingelöst . [ 151182

Veit L . Homburger , Karlsruhe

TKinderwägenCe ?]

RIFFEL
amLudwigsptati

IKARLSRUHEI

Silberbettecke
in massiv Silber (8001 sowie Be¬
stecke in lüO g Silber mit ver¬
stärkter Silberauflsee an den
AukHegestellen 72 Teile nur
RM 135. — SO Jahre Garantie .
6 Monate Ziel Fordern Sie nn -
verbindl Preisliste u . Katalog 2.
Fritz Voos . Solingen (Böckerhof .)

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
tveratlon aeheilt werden . «A121 « >

Aerztl . Sprechstunden in Karlsruhe
Rudolfftr . 12. 1 Trevve . Nähe Turlacher Tor .
ieden Dienstag von lo —l und 2—4 Uhr .

Herrenfahrrad
wie neu , nur W Mk .,
sowie Damen rad i .
A . billig zu verkauf . *
ü olmf ' oiftr . 32, IV . , r .

H . -Rad , nieder , wie
neu , b . vk. Herren
straße oo, pt . LW122L2

STRUMPFE
werden angestricktaitestricHsacnen

umgearbeitet
Neuanfertigungen

billigst .
Hirsehstr . 25 H . III
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5üc !>ve5f <ieukctie ^ nöu5fneun ( I Wrtzcksfkleifu
i< a^89i' — Gritzner .
Kayser GV. stimmt der Fusion zu . — Kleine Opposition .

H . Mannbelm , 10 . April . (ISigtttberidjt .) In der heutig « « (ÄB . der
Pfalz . Neidmaschinen - und ,>abrradfabrik vvrin . Käufer A -O». in Kaisers
l,intern vertraten 21 Aktionäre 1538 Mill Stammaktien mit 80 565
Stimmen und 15 0(10 © oniifliSnftien mit 2 500 bau ). 15 000 Stimmen . Die
Verwaltung erläuterte den ,%ifioiisolnii mit der Maschiuenfabiik Gritzner
A .->Ä. in D urlach und wies daraus yiu . das , bei einem Nichtzuitaude -
kommen der Jnfton die Vtnliiöatton unvermeidlich sei . Tic Opposition
vomanaelie zunächst die sür sie iveuia aufschluhrciche Bilanz , die jedoch
gegen i 110 stimmen von der gntgel >« iken wurde .

Bei der Beratung des Antrages auf Perfchmelzung mit Gribner
träte » einige Aktionäre eher für eine Lianidatio » ein . solange nicht eine
Fusion unter günstigeren « edingungen zustande käme . Tie Opposition
beantragte , den Vertrag zurückzustellen und neue Berbandlungen ein -
inleiten . ? as llmlnnidivrrtiiiltnis 5 : 1 steh« i» keinem Verhältnis zn der
sinanziellen Lage der (Hescllfchaft , Der Opvositionsantraa wurde gegen
i ikhj Stimmen abgelehnt und die llebertraguug des Vermögens i >»
gnnzen aus (Äribner A - ('>- mit 31875 Tttminen gegen 1 «90 stimmen
der Opposition .iiigenommen . Die Opposition gab Protest 4» Protokoll

BMW .- Bilanz liquider .
Berlin . 10. Avril . lEigenbericht . » Laut „ Berliner Tageblatt " hat

sich die Bilanz ' der Bäuerischen Motorenwerk « zum 31 . De -
zeiuber 198U liauider gestaltet . Der englische Kredit , der im Bor -
jähre noch mit 2 .04 Millionen NM . erschien , wurde bereits vor einiger
, teit zurückgezahlt und von den 7.6 Mill . NM . im Zusammenhang mit
der Augliederung des liii emittier . Werks ausgenommenen Bankdarlehen
ivnrden die sättigen 600 000 NM . zurückgezahlt , ivdan die Bankschulden
sich aus » och nicht sättige 7 Millionen NM . verringert haben . Aus der
andere » seile stellten sich Baukgntbabeii , Wechfclbestaiide usw . aus rund
2 .5—3 Millionen NM nnd die sonstigen Debitoren ans 1—1 *4 Millionen
NM . Die Lagerbestände sowie sonstige Kreditoren haben sich ebenfalls
verringert . Eine Entscheidung über die Gewlnnausschiittuug wird ver -
mntlich erst im Mai sauen

Lesiürel — Loewe .
Berti « . 10. April . IEigenbericht . » Die Anffichtsratslivung der (Ge¬

sellschaft für elektrische Unternehmungen Ludwig Loewe n . Co . A .-G .
findet am 13 . Avril statt . Laut „Berliner Borsen -tinrier " ist neuer -
dinas nur mit einer Divisendenreduktion um 1 Prozent auf 9 Prozent
zn rechnen .

Die Goldschmidt - Generalversammlung .
Eisen . 10. Avril . lEigcubericht .» In der GB . wies Generaldirektor

Dr . Goldschmidt daraus hi » . dag in der Weißbleche ntzinkung der Erlös
siir das entzinkt « Eisen besonders stark zuruckgegauaeu sei . da die
iuduilric iusolge der lanasristigeu Bindungen im Erzbezng zu verb
mäßig geringem Zchrottetusav übergegangen sei . Da die Zammelorgani -
jationen ausrecht erhalten werden miiBten , zeige Nch verhältnisinakig ein
steigen der siriu Kosten . Der Rückgang an steuern und namentlich der
Zoziallasten sei vor allen Dingen ans die Verringerung der Belegschaft
um fast ein Drittel zurüekzusiihren . , ,,iitr Kavltalisteruug wurde erläuternd erklärt , dast man nch zur Zeit
der Goldmarkunistellung mit Plänen und ErvansionSgedaiiken getragen
bade , die heute nicht mehr zweckmäßig erscheinen . Die neben den ^ <or -
ralsaktien vorhandenen Beträge seien jeweils an der Börse znm Teil
zn großereu stuvuugswerken »nsgebraucht ivorden . Der Einstandsvreis
betrug durchschnittlich 12 Prozent . Der sich aus der Kavilalherabsekung
nur 11 Mifl NM . ergebende bnchmäsiigc «Gewinn von 2.85 Mill . NM .
dient zu Abschreibungen auf Beteiligungen nnd beteiligungsmäßige Jvr
dernugeu . Im übrigen stimmte die WS . sämtlichen Anträgen der Bcr
waltung einstimmig zu .

Erheblicher Absatzrückgang bei Riitgers .
Berlin . 10. Avril . (Eigenbericht . ! Die Bilanzsiyuug der Riitgers

A . -G . wird i « etwa 1 bis 6 lochen stattfinden Da die Abichluß «irbeilen
noch im Oauge find , läßt sich über die Dividende , die im PorjghrW» » WW » » > WWWW » » W » > » M , . . Pro
zeut betrug , uoch nichts endgültiges sagen . Das Berichtsjahr bat einen
mengenmäßig nur leichten Nmsalzrückgan « gebracht , der sich aber geld
mäßig bedeutend stärker auswirkt , .%n neuen Jal »r ist aus allen Gebieten
die vom Baumarkt abhängen , eine weitere Verschlechterung zn verzeichnen .

Rothenburger Konzern .
Berlin , 10. Avril . (Eigenbericht .» In der heutige » Zenalsfiniing

des Neichsanssichtsanltes für PrivatveriicherunAen . die Nch mit den Bor -
gangen im yiotbctbinncr Berncherungskonzern und insbesondere mit der
Deutschen Atttoixrsicheriings A . -G in Stuttgart zu befasse » Hatte , wurden
endgültige Beschlüsse nicht gefaßt . ,'iur weiteren Prüfung der Angelegen -
Heit wurde eine » ene senatssivung auf den 21 . April einberufe » .

Speyerer Ziegel schliessen mit Verlust ab .
Die Bereinigte svenerer Ziegel werke AG . , Mannheim , erzielte ini . Ge -

fchästsjahr 1030 aus der Fabrikation eine Robe in »« hm « von 148 584
(285 089 ) NSK . . sonstige Erträgnisse 4503 (8971 ) NM . Davon erforderten
Unkosten 7ti 388 (02 9S0 > NM ., Stenern immer noch 41048 150 700» RM .
nnd Zinsen nnd Provisionen 15 »42 (18 781) RM . Nach 36 750 (53 022 »
NM . Abschreibungen ergibt sich ein Verlust »vn 22 041 ( Ueberschuß
23 408 ) NM ., der aus dem Gewinnvorirag von 25 670 NM . getilgt wird ,
wonach dieser noch in Höl >e von 2735 NM . als nener Vortrag verbleibt .
Wix der Borsivende Direktor Ludwig ^ a n d a vou der DD - Bi >nk.Filiale Mannheim , in der o . WS . vom 0 . April erklärte . Hai dieses Er -
gebnis den Hofinnngen nicht entsprochen , die niau zu Beginn des Ge -
ichäki^iahres hegte , bedingt durch das völlige Darnitderliege » des Bau -
Marktes .

Aus der Bilanz ( in RM .) : AK . 400 0m (IIIIV . ) , Kreditoren 82 051
( lliti 4J7 >, Hiipothekeu 400 500 (500 O00) , Debitoren 188 885 (206 000 ) , Waren
bestanvc 130 144 ( 104 4041 , Kasse 1308 ( 1598 ), Effekte « 10 040 (12 593 ) . Aktiv -
bypotheken 245 000 (250 000 ) , Grundbesitz 227 ooo nach 12 682 Zugang
(210 000 ) Gebäude 157 000 (KW 000 ) , Einrichtungen 105 000 (16« oho . Diegesetzliche Reserve enthält . Mi MX) Innv . i . die Rlicklage 20 33» ( uni >. ). dasDeleredcrckouto 13 310 ( 13 268 ) . <A. H .

Elite - Diamant .
.rrankfnrt . 10. April . (Eigenbericht . , Die GL . der Clite -Dlaoi .ilit -

Werke A . -G . in sigmar genehmigte gegen den Widerspruch eines Klein
» liionärs den Abschluß sür 1!«29/30 mtr einem vorzulrngeude » Geivinn
von 1 564 NM . nnd stimmte der Verlängerung der Durchsührnngssristsiir die Kapitalcrhöhnng auf 2 Mill . RM . bis zum 31 . Mar , 1982 zu .
,) >! der Diskussion beitritt die Adam Opel A .-G . nach wie vor jeglichenRegreßanspritch vou Elite nnd enivsahl der Verwaltung , » ich , weiter mit» ngeblichen Ansprüchen zn operieren , sondern ihre iZordernngcn darzn -legen In , übrigen wolle Opel die Angelegenheit sriedlich losen . DasBerichtsjahr stand unter den Auswirkungen des Veraleichsversahrens .das im Februar 1930 zum Abschluß kam . Der Bnchgewinn aus der Zu -
lammeulcguug des Aktieukapitals von 6 aus 0 .6 Mill . RM . diente zumAusaleich des Verlustvortrages von 4 .» Mill . RM . und »n Sonder *» bschreibungeu . Der Umsatz ivnrde durch die allgemeine Lage beeiiiträch -tigt . iusbesondere im Fahrradgeschäst . Doch erwartet man hier durchneue Modelle eine Absatzbclebuilg . Der Zprechin .ischiiicnbau hat ans -reichende Auslandsaufträge .

Basalt A.- G. wieder dividendelos .
Köln . 10 . April . (Eigenbericht . , Der der vilan »sltz'ing am 25. Avril

vorzulegende Abschluß der Baialt A .- (^ . in Linz siir 1980 wird einen er -hohten Reingewinn answeisen . der jedoch die Verteilung einer Dividendenicht »» laßt . .Zni Vorjahre wurde » r » » d 27 000 RM . Gewi » » vorgetragen .
Abschlüsse :

Der GV . der Deutsche Eisenbalinbeiriebsaesellschast A . -G . am 19. Maiwird eine ^ roiäßigun « der » tammaktiendividende von 7 ans 5 Prozentvorgeschlagen .
Die Radio A . -G . D . s . ? oewe in Berlin verteilt für 1930 nach11)9 000 gegen 180 000 NM . Abschreibungen 5fi Prrzent Dividende gegenj Prozent ans 1 .5 Millionen NM . Stammaktien
Die (Gesellschaft für L I u d e ' s Eismaschinen A .-G . schlägt ans-. 102 000 RM . gegen 8 2oii >oo RM . Reiiigewin » wieder 5 Prozent Dlvi -deude aus die ^ »Haberaktien vor . Der Gewinnvorirag ermäßigt sich" ach nnveränderter Zuweisung an den Woblsahrtssonds ans 23U 000 gez ^ iL44 ntJU UiiUi ,
Bei der Aeltcite « Volksitedter Porzellanfabrik A . -G . ergibt sich nach

^' errechunug des l' ieivlnuvortrages vou 48 0(>0 NM . lür 1930 ein Ber -lust von 124 000 NM . , der aus der Reserve gedeckt »' erden soll , die sichdadurch au , rund 76 000 RM . ermäßigt . Bereits im Vorjahr mußte dieNeierve II von rn » d 100000 RM . ausgelöst werde » .
. Der GV der K a b e l w e r k D » i S b » r a A . -G . am 18. April wirdwieder etiu Dividende von 10 Prozent vorgeschlagen .

, , •5 ln,! . ^ r Si llewerte A .-G .. Dresden , von 2 .S Mill . RM .bleibt lt . DAZ . auch für 1930 wieder dividendelos .S '
er,GV - der Armaturen - nnd Maschiuensabrik vorm - I . A . Sil .ve r t . Riirnbera . am 31 . Mai werden nach Abschreibungen von 140 OiiOgegen 19 -, 000 NM ans einem Neingewin » von 103 000 gegen 199 000 NMw i e d e r < Prozent Dividende vorgeschlagen .Rlguet & Sp. A . G . in Gautzsch bei Leivzia .

D/r GB - am 8 . ü>!gi wird eine Erinäßignng der stainuiaktieiidioidend «von il an , 8 Pim ' iit vorgeschlagen .
. Ter GB - der Wal ther >, - Eo . A . -G . i » Köln - Delbriick wird beiiiiwhtuii Unisatz des ^ Berichtsjahres am 1;>. Mai ans einem Reingewinnvon 126 000 gegen 13 - 000 RM . wieder 4 Prozent Dividende vorgeschlagen .

Baumwollindustrie berichtet :
Die im Februar gemeldete Belebung i» deu dentscheu Baumwoll -Webereien hat während des März nur » och teilweise angehalten . Der

Aiistragseingang war sehr verschieden , in der Rohweberei besser als inder Buntweberei . Die zustande gekommenen Abschlüsse find fast alle kurz¬fristig . fodaß nur bis Cnde März disvoniert werden konnte , nud diebestehenden Betriebseinschränknngen beibehalten werden müssen . TerHandel kauft trotz kleinster Lagerbestände nur kurzfristig nud gegen weit¬
gehendste Preiskonzefsionen . Das Ervorrgeschäst liegt ungünstig . i?n der
Baumwollspinnerei bat die (» eschästsbclebung des Vormonats ebensaltsnicht angehalten - Fn der ersten Älärzdälste machte sich iviedcr eine starke
.'jurückhaltnng am oiaricmarkt bemerkbar , die während des ganzen Mo -
nats anhielt Lediglich in Strickgarnen war die Nachfrage etwas be -
lebtet nnd der Abruf an ! trüber erteilte Aufträge teilweise befriedigend -

Ebauches S . A . , Neuenburg .
Weithnitolierid » » nd Geschäftsabschluß dieser dte große Mehrzahl der

liiobwerksabriken der schweizer llbrentudustric snsainmeaknssenden Hol -
dinggeselllchast stehen lant „ il . Z . Z . " durchaus im Zeichen des Krisen -
iahres l930 . An stelle des Reingewinns der drei Vorjahre ist diesmal
ein F » h r e s v e r l u st von 105 370 Fr . getreten ( 1929 : 1446 001 Fr .Reingewinn », und wenn dennoch 58 753 Fr . ans neue :)! echnu » g vorge -
tragen werden können , so ist dies dem Bortrage von 1929 zn danken ,^ er sich ans 164 123 Fr . velansen hat .

Reichsmünzenprägung im März .
iliit März 1931 beschränkte sich die Tätigkeit der deutsche, , Münz »

statten auf die Ausprägung von 1100 000 NM . Funfreichsmarkstücke ans
Silber , 295 898 RM . Fünfzigreichspfennigstücken aus Nickel und 133 566
NM . Einreichspseuiiiastückeii aus Äupser - Äiach Absetzung der wieder -
eingezogene » Münzbeträg « stellt sich der Gesamtumlauf an deutschen
Scheidemünzen Ende März 1931 ans 331 278 515 NM . Fiilisreichsmarkstücke .178 603 99s :»IM T -.'cireichsmarkstücke . 199 947 616 RM . Zweireichsmark -
itiieke nnd 256903 614 NM . Einreichsinarkstücke aus Silber : 7001VX35
RM . Fünfzigreichspsenuigstücke auS Nickel : 4 065 668 NM . Fünszigreichs -
Vfennigstücke , l!4 183 747 NM . Zehnreichsvseiinigstücke nnd 28 049 810 RM .
Fünsreichsviennigstücke aus Aluniiniumbronze soivie 4 9.98 913 NM . Zwei -
reichspseniiigstücke und 5 014 827 NM . Eiureichspfeiiuigstücke aus Kupfer .
(Äeschasts . so die Bancq (5oinmereiale <Ualiano sür Mailand nnd die
Lombardei sowie sür den römischen Bezirk die Banca del Lavoro .

Australiens Einanzschwierigkeiten .
Der von der New York Trust Eo . ausgegebene „Index " besaßt V

gehend mit den Finanzichwierjgkeiten Australiens , die zu einer tr >i>?
der Landeswährung ans rund >30 austial . iche Pfund für 100 P ' »»?
ling geiühri haben - Die Schwierigkeiten ergaben sich überwiege ?
dem rasch zunehmende, , leinpo der ösfentlichen Verschuldung , " i '
besonders im Znsainmeuhang mit der von der N giernng bet^>iolonis, >t :ons - nnd Fiidnstrialisieruiigsvoliiik kam . Die öffcittltcnc •
dc ? Staatenbundes hat sich am Eude de «, letzte » Fiskaljahres , den « l
IM ), gegenüber 1914 elaua verzehnfacht . iBuildeSichnId vou l»M
Mill . Pfund ». Die gesamte öffentlich ? schuld , einschl . der EiuiAbetrug am 30 . Inni 1930 rund i . » Milliarden Pfuii -d . davon 573 .«
Pfuud auswärtige und 526.97 Mill . Psund in Australien selbst .gebrachte Auleiheu . Bei iinge ' ähr 0,43 Mill . Einwohnern ergibt '
hohe Betrag pro Kops von 170 Psund . Der Gesamianleihebetraa ^
2X2, :«) Mill . Pfund Xrie « sanleid : n mit ein . Die Politik einet, '»
Landerschließuny har B . zu einer Investition von über 300 Mi ^ . 1i» Eiicnbahncn gesnbrt . die derieit ein Gesamtdesizit von rv . ^Psund ausweisen , wovon rd . 23 Mill . Pfund allein in den letzte » ^ '
entstanden »ind .

Amerikas Eisenindustrie 1330 .
Jahresbericht 6« *' America » Fron & Steel Institute »niÄ

die Rohe -iengew » innilg der Bereinigten Staate, , 1R0 anf 31 .75 i
zurückgegangen «ecu 42 .61 Mill . t im Borjahr « und
- ivichtigstes Produktionsgebiet Amerikas erscheint >vi <

? < ]?. Ju !! " \ari ^ n a ■? " t ^ uer Aabi -eserz . uguna von 10 .30 Mill . 1
stetit wahrend Ohio mit 6 .80 Mill . t (9,80 ) an »we»

Vartuni, . Kuhn u - Eo . . Ma,ch,nenfabrik A .- G . . Düsseldorf . Vjam 30. september deeudele Geschäftsjahr 1929,30 weist die <« '«
einen Bruttogewinn vou 382 814 (403 199» RM . aus . Adstd">< 208 (56 952t RM . ergibt sich ein Reingewinn von 21 Mk
Sri .". ?.?n ,uf) der aus dem Vorjahr vorgetragene Verl »» vi>*( 94 <42 » RM . aui 43 01 « NM . ermäßigt . Wie die Verwaltungfuitnte der Fahresuimatz trotz der allgemein schlechten Wirtscli'' 'weiter gesteigert werden , imolge . . der Entwiettnua der Abteiiu »,Waschereimaichinen . Zur Zeit bestehe noch Beschäftig,ing fürMonate Ne » i » de » Aiuiichtsrat gewählt wurde Fabrikbesitzer &2 >utfeiöort .

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

r ^ JMattubefm , 9. Avril . iEigenberichi . » -per Markt sür Aus -
ii n ." was fester , obwohl die stattstiiche Lage die Märktesortgesetzt in Nervontat erhalt . An uuierem i ü d d e u 11 ch e n Markt er -

nicht zuläßt . -
F >>r ? n l a n d iv e i z e n haben die günstigen Witteruiigsverbältnisse

Weizen , vier oisponivei . loueie -Ii ..Iii ?lvrll -MblaöUiiqmärkischer Weizen 31 .30—35 , April -Abladung 31 .45 —Ml Z) M . Gehandeltwurden nur kleine Posten , doch war auch das Angebot keineswegs um »
sangreich . Ofienbar sagt nntn sich in Produzeitteukreiseu . daß nach de »offizielle » Aeußeruiiaeu von Negierungsieite ein Verlust auf diese » ZSei-
ze » nicht zu besürchten ist.

Die soeben erschienene Verordnung des Reichsministers für Eriiäb -
runa iliid Landwirtschaft , wonach der Ausmablungssgi , für Noageiiinehlbereits mit Wirkung ab g . Avril bis 70 Prozent erhöht worden ist . hatfür N o g g e » befestigend gewirkt . Ab Pfälzer Stationen wurde » zu¬

letzt bei nur kleinei » Angebot 21 RM , verlangt : norddeutsche
waren mit 21 . 10 — 2J .20 RM . , franko Mannheim , am Markte .

. Das M ehlgefchäft blieb vernachlässigt , auch ist feit der 9 '
der Preisbindung durch dic rheinischen Muhlenkonventioneu bet> ^del , dessen Rückvergütungen ausgehoben wurden , eine gewisse Uu ^ !
lenbeit festzustellen . Fu Fachkreisen vertritt mau die Ansicht ,
den Agrorhilfsmaßiiahmen ganz übersehen worden ist , auch ' nv . ( .die Hebung des Brotkonsnins zn tun . Ferner glaubt man . daß c>' ^ «
Zeit wäre , daß das Gaslwirtsgewerbe in dieser Richtung einen
den Schritt unternähme , etwa der Art , daß in de» Gaststätten '■eifVBrötchen nach Belieben ohne Sonderberechnung mit anderen Spe ' .z,Verfügung gestellt werden . Mau glaubt , daß . wenn sich die O?
tionen des Gastwirtsgewerbes in dieser Richtung verständige »
indem sie bei der Brotabgabe die entsprechende PreiskalkiUatioii .
sonstige » Speise » vornehme » , eine Hebung des Brot - bezw .
sums um etwa 10— 15 Prozent möglich iväre . Für A e i ) e
Svezial Null , wurden heute 44— 44 .50 Rili ! . je 100 Kg . I' ezfllnl.-
Weizenanszngsmehl wurden 48—48 .50, für Weizenbrotniehl 30—3U..».
ie 100 Mg . berechnet . Das norddeutsche Angebot in Roggenntem j.-rflder kleiner geworden . Zum Preis vo » 44 .25 RM . war i » &-'n
Tagen ziemlich reges Decknngsgeschäst in Weizenmehl festzustellen -^ >;

Braugerste hatte festen Markt , doch wurde Ware zum '" * ' Für F n d u st r i e g e r sie 128.75—25 RM . kaum angeboten . .W . ..letzr bis zn 23,50 RM . . ab Station , bezahlt . Fnttergerste ' .. ( i
» nd war bei 21 —22 !)! M . je 100 iig .. frei Maiiiihenn , fast nicht 1
Markte . . /

>! » Inlaudhafcr zeigte sich nur fehr knappes A «aebo >̂ «
frei süddeutsche » Stationen 19 .75—20 RM . verlangt wurden - 4' - » I
Haser . 58 —3« Kg ., wurde waggousrei Mannheim mit 20.50 RM . ,
Lieferung offeriert . ^ ^ ^Futtermittel zur prompter Lieferun
ansucht blieben wieder Mühlennachsabrikate .

lagen fest ,
ie gegenüber der.

Notierung durchschnittlich um etwa 50 Psg - je Ii « Kg . anzogen . f ".4
i - Weizen »achmehl auf 17 .25— 17 .50. iy
seine , auf 11 .25 —11 .50 . mittelgrobe 12 -2 -̂ M

teil sich beute die 100 Kg . Weizennachmehl ans 17 .35 -
13 .50—13 .75 , Weuenkleic , seine , aus 11 .25 —11 .50 . mittelgrooe ji -
Roggenkleie — die besonders stark gesucht blieb — bei den Groü ^ I
aus 12 .50. bei den Klein Mühlen aui 13 RM . Die Müble » töiii >̂ .i
ihrem kleinen Ansall die angeforderte Ware kaum aufbringen .
nachmehl war nicht angeboren . Da Eoiin -Rogge » als verbrauw ' .»,
konnten auch andere Futterartikel etwas auzieben Malzkeime >» n
Qualität , erzielten bis zu 11 RM . . Biertreber 10 .50— 10 .75 lüfvJ
Melaffe - Futter wurde erhöht , und es kostet jetzt Hasenschalenniel »'-̂ ?
Torimelasse etwa 7-50 RM . je 100 Kg . Für Trockenschnitzel stellt '
April - Basis der Zuckerfabriken anf 7.25 RM . jc 100 Kg . ab

Georg V <"

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt 10 . Avril - (Eigenbericht ) Nach dem überwiegend schioachen

Verlaus der Mitiagsbörse trat au der Abendbörse eine leichte Erholung
ein . Anregend wirkren Meldungen , daß Gerüchte über eine neu ? Reichs -
auleihe sich als uurichtia erwiesen Farben gewannen 0.75 . Am Elektro -
»mrkt besonders AEG . bevoruiai . die 1 anzogen . Auch Schuckert 1?^ sreund -
lieber . Moiitanwcrie und Kaliaktien soivie 'V,inkivertc lagen gleichfalls
bcicstigt . während Knnstieibenwerte eine Kleinigkeit schwächer lagen . Im
Verlause blieb die Vörsenst ' inmiiiia ireuudlich . Farben schlössen 157! - .

Anleihen : Altbesitz SVK . Neubesitz 0,70 , 1 Dt . Schutzgebiete 8 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 113.25 Bau . Hiw . n . Wechselb -

134 25. Berl . Handeisaei . 130 Commerz , n . Privatb . 121 .75. Därmst , it .
Nationalb . 150,5. DD - Bank 1.15.75. Dresdner Bank 115,25 .B e r g w e r k » - A k t i c n : BudernS 58 .25 . Gelienk . 87 , Harpen 79,jkaliw . Aichcrsl . 175 , Westeregeln 180 . Klöckneriverke 75. Maniiesmann -
röhren 88 . Phonir Bergb . 60 , :)ihein - stabl 90 . Ver . Stahlwerke 08 .Tran spirt werte : Hamb . Amerik . Pakets . 70.5 . Norbd . Llond

Fndastrieaktien : AEG . SlämmAkt . 110. Akn 01 .75 , Daimler

Tchucker , El . Niirnb . 145 . Siemen » u . Halske 188, Verein f. che«, . F » o .
01 .5 , Zellstoff Waldhof 111.5.

Newyorker Börse.
Remoork . io . April . ( F - « ksvr»ch. , Au der Effekt «,ibörs « herrschtebeute wieder eine stärkere Unsicherheit , und es konnte auch im Verlaufekeine ausgesprochene Tendenz sich berausbildeu . Zur Eröffnung war die

Kursbewegung hauptsächlich nach unten gerichtet , doch trat iu de » Vor -
Mittagsstunden eine Erholung nm 1 —8 Dollar ein . Gegen Mittag trat
jedoch ein Niickjchlag ein . da Eifeubahnaktien erneut schwächer tendiertenuud um 2 —3 Dollar zurückgingen . Die Vaissiers unternahmen einenneuen Voritoß . in dessen Auswirkung viele Papiere 2—5 Dollar unterVor ' agsstand nachgaben .

Gelegentlich hervorgetretenes Kausiuteresse war ItetS u« r von kurzerDauer und vermochte d >e Abwärtsbeivei ' ung nur zeitweise etwas au ?,zu -halten , zumal die Nachfrage » sich ausschließlich auf Public Utilities undIiidustrieweile beschränkten , während Stahlshares angeboten lagen Inder « chlußstuudc schritt die Baissieivartoi zu Deckungen , durch die dergrößte ^ Teil der Tage ^ verlnste wieder wettgemacht wurden . Die Börseichloß in nicht einheitlicher Haltung - Tagesgeld war mit 1,5 Prozent sest .

Pariser Börse.
Schlußknrse in Francs je Stück .

WTB . Paris , 10. April . ( Funkspruch .)
Anleihen : 9 4 • 10- 4-

3 Irz Rie . 6» 89 .10 89 .10
5 do. 15/16 6» 104 60 104 50
4 (So. 17 6, 103 . 85 '03 . 80
4 do . 18 6 » 103. 30 103 40
6 do. 20 6» 105 15 105 20
6 do. 27 6, 106 . 55 10« 50
Terminmarkt:
Bqu .dhrancll 179 75 181 45
. Nat.Cred . 3i 1283 1287
. de Paris 31 2290
. Union 3» 1325

Cot.Lyon - AI 5» 535 ?8Ö
CrSdComm. 3) jjfl9 Iigch
. L/onn 3) 2550 2540Mobihe , 3i 686 686Suez-Kana 51 , 49 «0 162 12

Ch. d. F. E«t3l 1062
Z°- [ y° " 3 . 1550 15 *0do . Midi 3 > 1168 1171do . Nord 4, £ i

L
jjjj

9. 4 10, 4 .
Metropolit. 5» 1294 1236Uisir .u 'El . 5) 2290 2290
Ll - .0tn .ei . 3» - 2695
EnEILi,M4d3» l ? 10 1305
do . du Nord 5» 950 948
Thoms HsU 3» 609
Courriire« 6) 1115
Lena 6 ) 810
Kuhlmann 5) 605
Hhos Gafa » 6) 592
Charg .R4un .3) 459
C. Transati . 2) 48 "
Air Liq .Citroen B

6( 7

r >i
44 <s
4R7JZ6) 1007

3) 680
Peugeot 3) 295 292
Un .Europ. 3) 1218 122 *
Silase C«. 3) 420 420
< r .Urk

i
" '1- 3) 4850 47005 d0 3 3790 3790

- nw U Wae . Lit » 1) 3P6 3N6do. Orleans 3) 1340 1360 Rio Tinto 913 ^95 3 50
Nenn wer , der 8tücke I , 1000 Pr . 2) 600 Fr 3) 500 Fr 4 ) 400 Fr 5) 250Fr ., 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bei « . Fr - 9 ) 5 Pfd . SterL . 10) 200 Fr .

HassamarHt: 9 - 4- 10- 4-
Soc .On .AIs 3) 1245 1245
Appl . lndust .6) 565 56Ö
Eleet Paris 5) 1210 1200
En .EI.Ctr. 3) 1185 1210

6) 401 400
«1

~ ~En Indstr.
Es, Lum .
Pore. Mot.

H.-Rh.
Ind . Elec.

985 965

955
190

970
975

Doli, . Mieg. 3) 7370 73G0
Ac. Lonewy 3) 1149 1152
Ac. Marine 3) 870 863
Uen . Anzin 3) 2075 r 060
Creuso, «) 1752 1775Sole Art». 6) 4230 4420Mess.Maril. g) 192 192
Ür Moul

Paris 10) 210 -
Harpen« 7) 2805 2850

1 « ei.
Dividende

Londoner Börse.
London 10. April (Funkspruch,

9. 4 . 10. 4 .
Enst .Cs .2V» »
f/tYounga . 1)
4 TUrk .Unlf. I)
Can Pacific I)
Braz. Tract. I)
Inter .Nickel I)
Schw Kugel .1)
East Rand 2)

57 •«
80Ts
10 ' 0
41
22 ' .
18 ' s

9«s
12

80".
10 ' :
39 - »
22 ' -
17 ' °
9 1'/..

1213

SchluBkurse
10. 4 .

3'
2 16

l " /ie

3' a

2»/ ..
1 "/..

9 . 4.
DeBeersD . 1) 5 ' » S">
R Tint . Ord I) 26 , 26 .5
Mex EaRleC2) 9 l ' s 8 '0>.°
RoyalDutch I) 23 ' « 23
ShellTians . I)
ColumbiaO. 1)
OramophO. I)
Polyphon 1)

Ii = Pfd. Sterlin « . -!> - s 'i Dollar
Loudon . 10 . Avril . (? ralitl >erichi ) SHctnlte . « rtiluit.Tendenz ftetin : « taudard v . Äaffe 43*/i «—4;i%. 3 i 'fonatc 44 "'',ilSettl . Preis 485*, Elektrolyt 45H— 4(>-%. best seleeted -MH—45%< <8 -mwirevars 46 >. — Z i 11u : v Tendenz freti « : Standard 0 . jt <a

tiiv- III .. .1 Monat « 117V, - 117%. Zettl . Preis 11 « . « auka 14?;llH a i . — Blei : Tendenz fest : ausländ , oronivt t"nrtt -
12 " / i «. -Settl Preis 125i . — <! i n l : Tendenz itetin : fleiout )" ' ; A i
lJ "i , euiit . Sichten 12 %. Zettl . Preis 11% . — Antimon R e «
chines. S1 %, Quecksilber 22s>. Äol ' ramerz 1SU. Weif,bleck 15

9.
" !!

Brit.CelOd. 2) Z ZZ!
Courtaulds 1) 33 ° '»
Glanzstoft 1) 1
Swed . Maich2) Ii '
Kre ä 1 oll 1) 2 /
Imp . Chem 2) 17 3
Int .HoldRS . 3) X '

.Me * . Light 3) 67 '
Mex.Tramw3) 10"

<s<c>

Ausländische Getreide und Fette.
DlRotterdam . 10. Avril . ( iVuufiornd, . ) Getreide - Schlukk »" «- ,^ 4

hmfrfiirfe in Klammern . ) Weizen lin Hfl . v . 1W Kg -) : ..̂ cl<».(» ) . Juli ,Vfl2' i fÄ.08 '4 ) . September 5 -02 ' i (5 .f>2H ) , Rove .w'i ^
(5 .0?>j ) . — Mais ( in Hfl . v Last 2tMiO Sic. >: Mai OO'/i Mi
<85>. Zevtcmber 85 (85 ) , November 86 <8S ^ >- . 3 L

Liverpool . 10 . Avril . >,̂ nnk !vrnch. » Getreide - schluklurfe . , « «I
taaskuric in .Olainmern .^ Weizen (100 16 . ) : Tendenz ffc Jwj ,Mai 4.SH ( 4 .8 'i ) , Juli 4 .4 ü (4 . 4% ), Cftobct 4 .6 ',i (4 .6 % ). l' j V
( 100 16 . ) : Teiideu , stetig ( reff ) ; elf . Plate (480 lb . ) per ®S ) : j
( 16 ) . Juli 15-10' . (15.9 ) , Cftobct 15.9 ( 15 .71a ) . *- M e b l C280 K/ *'
uervool Ztraialits IN ' - (19',-s ) , Loudou Weizenmehl 18— 25 ( 18—
in fhitliiifl uud vence . ro;pi

libienno . 10 - Ärril . ( Junkipruch . ) Getreide - schlnstlur, «1 >
knrfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( stelig »: ifyi

f Juli 62V4- 62< (61 Vi—61 "'») , S ' 'Mai 84 (84)
60'/s ) , Dezember 6-M

ivii \ 11 ' » * s.r\S', l'
. . . . . eptember <iKl

(63- 68 % ) . - Mais : Tendenz fest (stetig,t
«a »« (60% ) . Mai 61 % ) . Jnli 62" , (62% ), Tevtember wjrätjjj
Dezember 58 % (58% ) . — Hafer : Tendenz stetig lftetia ) ! , ,
(29%) , Mai 30% (30 », Juli 80% (80% ), Zevtember So 7 . "a
82% (82% ) . — R 0 aaen : Tendenz steii « ikanm stetig ) : ., „wlti '
(85% ) . Mai 364 13« ». Juli «8 ' i («8 ">) . Zevtember 39% (verftnM -» r ,
zember 41 % (—) . (Alles in «eenis ie Vuibel . »

Wiuüivca . 10 . Avril . (? unkiv ' « ch. > (vetre de - Zchlustknr !e -
in »Hummern . I Weizen : Tendenz fest ( itelial . Mai 587« l' j
60 % 1.50 ' » 1 Oktober (ö % (61 %) . Sa ' er : Mai 27 ' /» (27 °/ , i - J '

Hji ' CS»
Oktober 20% (29% ) , Roggen : Mai 3.1 ' . (!!, % , . Juli 33% K35 ' -. (35% ) . Gerste : Mai 27 % 127 ' =) . Juli 20 (29 ) . Oktober .MB
Leinsaat : Mai 104% ( 108% , . Juli 105' /» (105' . ) , Oktober l '? . ° il »
Man itoba - Wei » eu : Loeo Nortbern 1 5« (57% », 11 SSX >
löl ' /, ». . . . .. . . .

^ , jmmm iu .4,t 110.411 . , tini T- ,uRoiario . 10. Avril . ( „ »nkivruch . » (Äetreide - Schtnftkurf «.
kurfe in Klaninicru . » Weizen : Mai 4.95 15.05 ». Jnni 5 "^

g«lii
Mais : Mai 3 .S0 (8 .6.5 ». Juni 3 .60 (3 .60 ) . — L e i n ! a a t : '
( 10.451 . Juni 10 .45 ( 10 .05 ). n » Papiervefo , per 100 Kilo - ..fiil' iAvliieago m . Avril - IJunklpru » . .> cite , Zcklust (2<or '̂

,% ct ;3Klamm,rn . » - ch inal , : Tenden , stelia tkaiim stetig ) . Zevte «' ^ m
(« <5 ». Rippen : Jannai 895 (8S)o) Mai 897 . ". (9>2 > ». Jn 'j, ^

'iA <li« veck loeo 1037 .5 (1087% ) . Tdnnalz loeo 872 .5 (875 ) , leicdic ^
i .rf

niedrigster Preis 775 (785) , leichle Zchivein ? höchster Preis lî /
Ichwer « Jchwein « niedrigster Preis 600 (700) , schwere Zchwe » .̂ Kii"Preis 725 (7801 . Schwcineznfubr in (5b !cago 10 000 (16 010 ) ' ,zuluhr im Wellen 70 000 (64 000% -flt*V,K .Newyork 10 Ävril . ( Funkspruch . ) Jette . Zchlust . (Z' ort>w %
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 945 (950 ) - SiiM a

cdt *
western 080- H40 (985—» 45 ) , Talg , ivezial extra 3% (4 ), Talg .
4% (4 %) , Talg , in Tierees 4 % (4%>.

1
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Täglich

Eh losiSDlelschlager . wie er eem seil
welch leiser Humor !

Wer einmal recht vergnügte Stunden
verleben will , der tut gut daran , das

Gloria aufzusuchenl
Publikum quitturt mit lauten Lachsalven

über all die Pointen ui dem lustig . Emelka - 1 onfilm

IT 018

muatsehrBtärin
ieft

mit

ort.

Renate Müller, Felix Bressart,
Hermann Thimig , Ludwig Stissel
Vier Namen , die man sich merken muss !
Im Beiprogramm ausserdem :

Flock und Flickie
in Paris .

Die Isar rauscht ! G Emeina Wochenschau !
— Für Jugendliche verboten ! —

Kammer
Lichtspiele Kaiserstr . 168

'Die neue'Sonfilm- 'Dijjne!
Ab heute :
Oer spannende Gross -Tonfilm

Hokiis - Pohus
(Der Prozeß tfiliy tt eil ermann)
nach dem
gleichnamigen Stück von Kurl Goetz
mit dem beliebten Künstlerpaart

Llllan Harvey «
Willy frffedi
in den Hauptrollen .

aaaaft, ' HOBI cihsoh .
Ein Programm da « niemand varMumsn darf

3.30 , 5.00 , 7.00 u . 9 Uhr
Sonntags : Anfang 2 Uhr

SCHAUBURG
Ab heute

neue Schlager Im 3/i Takt

.Y FORST in

H

s«sen weiber
von Wien

frlt ^ ode
hqa _ Al »-Wiens » Operette mit Willy

>»i>. n , , rpy. Irene Eieinger , Paul
-'n o ar Sima und 10 lustigen Wieoer
V > rfi |m Mideis.

11 »u V *e 'ne beiden Vorgänger „ Zweim Takt- und „ Da« Lied ist auf
übertrifft .

Si 8ch,a9ep yon RoDert Noll:
ich ued'

nur Eine Spatzenlied

Kein Jazz , kein Auto ,
' tfinio nJli «» » >zar , reizenae Ali
«nihil *

wi
'«rdebahn , Veioziped . Ruhe ,•u - herrliche alle Zelten!

ÄS ^ pJ
* ^ - - izende Alt

. * Hin,

ÜUgnziehper flnoiuum Tusshlnger .
Pu t ?eht angeln

' Uj j eue Hutzi -Patzi -Einaktar .

Ott

der

«iLVt
morgen ab | ? J Ubr

jüdisches
f -Anbr » fbrAfrv
SamStag . 11 . April .* A 30

Der Ring des
Nibelungen

Von Wagner
Vorabend

Das Rheingold
Dirigent : KripS .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Blank , ? <inz , Haber
korn, Seibetlick », Win -
tcr. Kiefer , H>ospa<y,
Löser , Nentwig , Oer-
ner , Rilscbl . Schoepf -

lin , Strack .
Ansang Ä> Uhr

Ende 22.80 U (rr.
Brei -:« D (1—8 M)

To . 12. 4 . Ter Ring
des Nibelungen . Erster
Tag : Tie Walküre .

KonzertbauS :
Meine ftrau , das FN .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

' Colosseum1
Heute 8 Uhr

Schmitz-
(UeisswBiier

in

>i

rty tilg
fc. vv r

Der vemanonls
»oll: fracH

oasIolinevomToliiiat
Alles lacht Tränen

> un
r
;'SrÄ "

UÜntergarien
Kaiseratrass « 3

Heute

TANZ
^izcist - Veiläng .

" beiten

tont " « tl >.-" HOa» verteil, ,
- * "

_
* Heck. Gartens »! 7

RO,

dasrnanomen
Tourbillon
vom Winter¬

garten Berlin

Stai ?. i ? ,ft und preiswert angefertigt in der" ' « i S . Ttiergart « « (B - dilcke Prcile ).

cintrsomsssi
lS . flprll imn , 20 Ubr

Philharmonische »
Orchester

6 . Sinfonie
Konzert

? tg. Seeber o . d. Floe
Solistin «* r !a Sncoff .
Sooran . Werfe von
äjicib ' ftnuMeit (Erst -
a» ss. l><w . Urauffflfir .>.
Äerbt -^ roubadourarie .
Beelhoven 3, Sinfonie
(© roica ). ( 15277)
Karten 40 .4 6. 2 .10 f .
SSott' f . Müller ». Tasel
« aller,tr .

LICHTSPIELE
Kaiserstr . S (am Du rlacher Tor )

Nur noch bis Montag

Erstaufführung

_ Reinhorn SGhonzei _

Kolonne X
Ein große * Kriminal - Drama

aus der Unterwelt
■In Film den Jeder gesehen

haben muSI

Außerdem :
Oer auagezelchneteSchlager

In e Akten

D«BoxerhOnigs
große Liebe
Sonntag nachm . 2 Uhr .

1Jugendliche haaen Keinen zutriitl |

Wtißfhiillßn liefert ras » und vreisivert
-ö ' >r | HUll " II Tdlergarle « (Lad . Preise ! .

Stadtgarten
Sonntae , d . 12. April ,
von 11 — 1214 Uhr :
Frtilikonzcrt (kein
MusikzuseliUiif ) : Lei¬
tung : KappJiineister
Kuuolf K . Guhr : von
15 ' »—fe Uhr : Jfach -
mittauskonzert . Lei¬
tung : Musikdirektor
Emil rrriwnK . Beide

Konzerte werden
durch da9 Philhar¬
monisch ** Orchester

tlasgeftiiirt .

spatenbrlu -
Rcstaurant

Kotel
Rotes Haus

Sam -tag u . Sonn lag

Sonntag
abend

„ 'Die 9örsiertfiristl"
Die entzückende bekannte Rokoko -Operette als Tonfilm

IRENE EIS - INGER von der Staatsoper Berlin als FSrsterchrlstl !

Aufanpszeiten :
Heute 4.00 6.13 8.30
Sonntag 3.00 4.30 6.30 8,30

PA . I I Palan-Llchtlpieie
H All NerrenstraBe 11 Tel . 3B02



Seite 8. Nr. 167. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 11. April 193t

Für die Hebevolle Aufmerksamkeit und Glückwünsche
anläßlich der Wieder -Eröffnunit

„Zum Elefanten "
sagen wir hiermit unsern innigsten Dank .

Familie P . Pfirsch .

Gleichzeitig empfehlen wir den gut bürgerlichen u . preis¬
werten Mittag - u . Abendtisch in und außer Abonnement .

Sonntag ab 4 Uhr : Spezialität warmer Schinken .

Samstags u . Sonntags Künstler - Konzerte

Liederhalle. Aus besonderem Anlaß
werden die

Herren Sänger
gebeten,sich um Sonn¬
tag , den 12 . April
1931 , mittags 12 Uhr
vor der Stefans -
klreha (Erbprin¬
zenstraße ) einzufinden .

Dar Vorstand .

KraniFriedrichshof
™ '1K

"
E » SWien8rKüctie

Mittagessen -.70. -.90 , 1.20, 1.50 2.- Mk.
Sonntag ab 6 Uhr

kgMiÜöNKVNZKI ' !im Gartensaal :
Im Festsaal : TANZ . Eintritt frei .

KÜNSTLERHAUS
Sonntag , den 12. April

1/̂ 5—1/1,7Uhr*

Es laden herzlich ein
Zeno Glsa und Frau

fifdier
' s Weinflnbe

KPGUZStP. 29 — beim alten Bahnhof
unter eigener Führung

IUI— IHHM»WMIimMIIHIHIIWIMIIMIIIIHm>WMIIIHt
Altbekannt , gemütliches Weinlokal

Ausschank Ia . billiger Weine
Bürgerliche Küche

Gewerbeschulen I , II , III
Karlsruhe

JlMcrfitofie 29. Fernruf 7800 —7*01.
Zur Einweisung in die Fachklassen und zur

Entgegennahme des Stuiidenplaiies Haben im
Gewerbeschulgebäude Zldlerslraße 2 >̂ zu er -
scheinen :

am Montag , Seit 20. Avril 1931, vormittags
S Ulir , Sie « eueintretenden Schüler , nachmit -
tags 14 ltbr die netteintreteiiden -Tchüleriniien :

am Dienstag , den 21 . April 1981. vormit¬
tags 8 Uhr . die Srttiiler und nachmittags
14 Ubr die Schülerinnen der zweiten Klassen :

am Mittwoch . den 22. April I !l ! l . vormit -
tags 8 Uhr , die Schüler nnd nachmittags
U Ulir die Schülerinnen der dritten und
vierten Klassen .

Das lebte Tchnlzeuguis und Schreibmaterial
ist « itjnbringen .

<ia werden zugewiesen :
a ) der Gewerbeschule I

die Fachgruppen der Stein » ud Holz verarbei -
teuden (bewerbe tMaurer » Zemeuteure , Stein -
Sauer , Zimmttleute , Lau - « ud Möbelschrei -
ttet . Wagner , Küfer u . ä . l , das Blechner - » ud
Jiutallateurgeiperbe , das Ä>! aler -, Kamin -
seger - , Lseusetzergewerbe u . ä .

b ) der stiewerbeschnle II
du Fachgruppen der metallverarbeitenden <̂>e-
werbe «Maschinenbauer . Elektrotechniker . Fein -
Mechaniker . Optiker, Uhrmacher , Bauschlosser ,
Schmiede u . ä . l

c ) der Gewerbeschule III
die Fachgruppen der schmückenden Gewerbe
iBildhauer , Graveure , Keramiker , Photogra -
vhen , Schriftsetzer , Buchdrucker . Buchbinder
it . ä . ). dao gesamte Bekleidungsgewerbe , Frt -
seurgewerbe . Ausstattuugsgewerbe wie Pol -
fterer und Sattler . Gärtner u . ä .

Ätach S ;ifi der Verordnung des Badischen
Etaatsminifterinins vom 18/ Avril 1923, die
Einrichtung von Fachschulen belressend , sind
die Arbeitgeber verpflichtet , die in ihren Be -
trieben beschäftigten bzw . bei ihnen ein - oder
austretenden jungen Leute im schulpflichtigen
Alter bei der Schulleitung rechtzeitig an - und
abzumelden , ihnen die zum Schulbesuch nötige
freie Zeit , u gewähre » und sie znm geiviifen -
basten und regelmäßigen Besuch der schule
anzuhalten . . ^ . .

Probezeit oder Beginn der Lehre im Ge¬
schäft der Altern entbindet nicht von der An -
ttu' lftcpfHcftt.

Zum freiwillige » Besuch der Gewerbeschule
sind auch solche Fortdildnugsschulpflichtige zu-
gelassen , welche nach einer Bescheinigung ihrer
Erziehungsberechtigten einen gewerblichen
Beruf erst später ergreife « solle » , weil tur
sie äugenbli .llich eine Lehrstelle oder über -
Haupt eine gewerbliche Beschäftigung nicht
gefunden werden kann , oder weil gesundheit -
liche oder familiäre Gründe einen spätere »
Eintritt in die Lehre ratsam erscheinen lauen .

!? ie Direktoren .

Panne
DURLACH
Jeden Mittwoch

und Samstag

4 Ulir Tanz-Tee
abends ab 8 Uhr
Gesellschaft ^-

Tanz !

Entlaufen
Rottweiler , a . d . Ra -
„ Mar " hörend . Abzug ,
fletf . Beloling . Meng .
Peter , Durl .-Allee 5s .

Unterricht

f. Schüler höh . Klasse
gesucht . Pr « ISange -
böte unter H . L .VWL
an die Badische Presse
Filiale HaupWost.

1

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , d . 22.

April 1931, vormittags
9 Nhr u . nachmittags
von 14 Uhr an , findet
im Versteiflerungslokal
des Stadt . Leihhauses ,
Schwauenftr . ti , 2 . St .,
die össentlicliv Verstei -
gerung der versattenen
PsSnder vom Monat
August ISA» Nr . 2*235
bis mit Nr . 3»9W ge-
gen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung g« --
langen : <13697)
Fahrräder , Nälnua

schjneu , Koffer , Schuh¬
werk . Herren - n . Da -
menkleider , Wäsche,
Stoffs . Bestecke, Feld -
siecher, gold . u . silberne
Ubrcu , Juwelen , Mu -
sikinstruinente usw .
Fa » rrSder n . NShma -
schinen kommen Mitt¬
wochs 11 Uhr mittags
zur Versteigerung .
Das Versteigeriings -

lokal wird >!. Ttd . vor
Persteigerungsbeginn

geöffnet . Die Kasse
bleibt au dem Per -
stelgerunostagc u . am
Tage vorher nachnntt .
geschlossen. (13097)
Donnerstag , den 23.

April 19.11, ab 9 Uhr
vorm . , siudct im Kas -' enraum der Psanb -
leibkasse die Versteige -
ru » g von verschieden .
Möbelstücken , 1 Stand -
ubr , Betten u . sonstig .
Hausrat geg . Barzah¬
lung statt .
Karlsruhe ,

den 30 . März 1931 .
Statt . Pfandleihkasse.

Seriöse

für Bezirke Karls¬
ruhe . Durlach .

Bruchsal . Ettlin¬
gen u . Umgebung .
VornehmeTä -
t i e k e i t bei gu¬

ter . dauernder
Ve rdiens -tmögiieh -
'.eit Bewerbungen
von Herren , die
bereits für Bau¬
sparkassen mit Er¬
folg tätig waren
oder mit dem Bau -
iparwesen gut ver¬
traut sind , erbeten
unter ( A5126 )

z . D . 13168
VnnoncenHeubach

Heidelberg .

Suche auf sofort oder
später einen

jungen Mann
aus ehrbarer Fanrilie ,
der da»

Metzgerhanwerk
erlernen will . Alter
ca . 17 Jahre . Anaeboie
unter 0115194 an die
Badisch« Presse .
Auf 1. Mai wird ein

tiicvtiges , ehrliches
Alleinmädchen
nickt unter 23 Fahre
alt , da« gut bürgerlich
lachen tarnt , « eiucht.
Nur solche mit guten
Enipfeblungen wollen
sicv vorstellen bei

Frau L . Fischbach,
Karlstrafte 53, I . *

Gesucht auf 1. Mai
ein besseres , zuverläss .

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
welches gut bürgerlich
kochen und einmachen
kann . Etwas Hausar -
beit muß mitüdernom .
werden Weit . Mädchen
vorbanden , in Herr-
»chastKhaus bei Mut ,
Nähe Stadt Mittel¬
baden . Augebote mit
Lebenslauf , Zeugnis -
abfcbriften , Lichtbild n .
GebaltSan !prllchen nnt .
?!r D15195 an die
Badische Presse .

Damen -Wäsche
Taghemden gute Qualität mit 1 lg
Valenciennespitze Stück 1 .75
Unterkleid Batist , m. Valencienne - 0 75
spitze Stück » ■'

Unterkleid Charmeuse, mit eieg.
Spitzen -Garnierung • Stück
Unterkleid gestreift
Kunstseide mit Spitze - • • • Stück
Strumpfhaltergürtel flSj
4 Halter , Damass6 Stück

Stammhaus
Herrenartikel

H . -SnortmUtzen QC ~
eleg . Sportmuster St 145 Uli '
Selbstbinder , reine Seide QR
aparte Muster St. 1 .95 ul 9,Jr
Herren -Oberhemden , weiss 4 7C
mit Brust u . Klappmanschetten St .3 .75 L. lu
Herren -Taschentücher IK »mit farbiger Zephirkante • • • 6 St. lU 'x

Haushalt
Teekannen
Steingut .
Satz Schüsseln
weiß 6-teilig 90, !? 5-teilig
Kaffeeservice
für 6 Personen . » « » » » , » .
Fleisch ' onf
grau , 22 cm, mit Deckel .

i . 5o 95 ^

60 ?
4.95
95^

Strümpfe
Celta - Waschseide m . Florrand Oljund Fuß, in Modefarben . . . . . Paar W '

Künstl . waschse de feinmasch. 11 (1
Quaiit . , mit Spitzferse , mod . Färb. Paar ■
Künstliche Seide plattiert eleg. 1 fi5
doch strapazierfähig Paar ■'
1 Post , n inder - Sportstr ümpfe _
durchgemustert oder mit Jacquard - \ihjjrönder, alle Oröß. , zum Aussuchen Paar "

Herren - Soo en mod. Jacquard - K(J ;J
Dessins , kräftige Qualität . . . . Paar U"

Trikotagen
Makoschlüofer Oflf
echt ägyptisch Mako ■

SCHMOLLER
rem a ^ypusen JVI.1KO
Damen - Schlüpfer 1 7 {j
Kunstseide plattiert . » » , » « , »• '

l #
plattiert

Einsatz -Hemden
mit modernen Einsfitzen • • • • 1 .75
Herren - Makohosen oder
Jacken echt ägyptisch Mako • • •
Herren - Kniehosen
weiß , porös Gr. 5

V erira uenspe rson en
als Mitarbeiter füT große Industrie -
u 11,(1 Handelsorganisation an allen
Plätzen Deutschlands für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit so-
sort gesucht . Sichepe Existenz ,hohes Einkommen . (20607a )Inverhandi G . m . b. H .. Frankfurt -

Main Gutleutstraße 19.

Mittleres Gasthaus
sucht kräftiges

Mädchen
für Küche u . Zimmer .
Angebote unt . » 15193

au die Bgd . Presse .

Braves , fleißiges
Mädchen

in klein . Haushalt auf
lb . ds . MiS . ge 'ucht . *

Hirschstrafte 111, II .

Zwillings -
Kinderwaqen

gesucht . Angebote
unter ji2057 ? a nu die
? ' adischc Presse .

Küchenschrank
Flurgarderobe
Sessel , Stühle ,
gut erhalten , geülcht .
Augevote ui » . <KI513k

an die Bad . Presse .

Hotel Qermania

Jeden Samstag

Gesellschafts -Tanz
Kapelle Malmsheimer

Für ritt junges Mäd¬
chen wird

Lehrstelle
Mtr Erlernung der

Damen - schneideret
gesuM . Offerte »

Frau « clmeider ,
Ettlingen ,

Lnisenstr . 15 . <208Ma )

Zung . MiidAn
sucht 'AufaugSstelle in
tl . Haush . Etwas Da -
schengeld erwünscht .

Offerten unt . EI27K
an die Bad . Presse .

SEEEEBES
Blechn.- u . Znstal-

lateur-Letirling
gesucht KrSst . Junge .
der Susi hat, . .das
Blechner - u . Iustalla -
tions Handwerk >»
erlernen , kann sosort
eintreten bei ( lü -lö-t )

Eduard Maever ,
Blechnermeister ,
Hirschstrafte 25.

Eins ., cvang . , grsnnd ..
„ nabhäng . n . heimatloi .

Fräulein
»der lunge kinderlose

Witwe
findet bei ileberuahme
des HaitSbalteS bei
kinderlos . Ebevaar m .
eins , kl ^ Villenbaushnll

! freundl . kameradschaftl .
I 'Hc-im . Persönlich zu
i melden Durlach i . B . ,

Ublandstr . tiy Turm
bergviertel . *

Achtung !
Schuhmacher

welche Lust habe « , st»
im Anfertigen v . Ein
lagen aus Metall « ach
Maß auszubilden , fin¬
den Gelegenheit .
Angeb . uui . M20 '>7va
au die Bad . Presse .

Perf . Köchin
mit guten Zeugnissen
gesu cht . Bor zu stellen
vor II), 1—4 Uhr oder
nach vorder , telefonisch .
Slnnieldnitg . , (FS »220o
Fran Friedrich Ttraus ,

?!eetlio »enstr . i ,
Telefon Ar . 364.

Junges , ehrliibes
Mädchen

tagsüber fof . gefncht . *
»larlstr . 1 '̂ ., ) .. lks .
Gesucht per sofort od.

13. April zuverlässiges
Mädchen

das selbständig kocht
ii . alle Hausarbeit ver -
richtet . Bor »ustetleu m .
Zeugnissen Samstag
" achnt . U.Sonntag vor¬
mittag . Redlenbacher -
Itrane 2. vart ^ >̂ v2207

Tüchtiges

Alleinmädchen
tx rieft im Siocfieit , mit
gute » Zeugnissen , per
sofort gesucht . Porzii -
stellen (154^3)

^ rau Raiisenberg ,
Kreuzsttasie 14. III .

Jung . Mädchen
z. Mithilfe i . Haush .
von 8—4 Ubr gesucht .
Zu erfragen : *
Borholzstr . 8 , II ., r .

® o(. , kinderlieb , latl ».
Alleinmädchen
mit gut . Zeitguisseit in
Tauerstellirig ans ' 1 .
Mai gesucht . Zu er -
fragen unter H .B 6997
in der Badisch . Presse
Filiale Hauptpost .

Vslchslaii
zuverl .. sleih , w gutes
<vaus gesucht . Offerten
unter H . Ä>. (i!)37 an
die Radische Presse
Filiale Hauptpost .

öteinsreies
Aushubmliterilll

gesucht. Sand wird
bevorzugt . <15380 )

Sportvlat » Beiert
hcimcr FuftbaUveretn

Langenbruchweg ,
Telefon «873.

Gut erhaltener
Kinderwagen

ßc\uOn Angeb , unter
H .J .lAZ4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

^ uto -? acllmalln
Tnckie f . meine Tvezial - Auto - Nevaraturiverk -
stätte mittleren Umfanges einen durchaus
tüchtige » , mit allen anfallenden Arbeiten
vertrauten Borarbeiter , bzw . Meister . Es
wollen sich nur Herren melden , welche auch
wirklich in der Vage sind , einen derartigen
Posten auszufüllen , mögl . unverheiratet nnd
nicht über 30 Jahre alt . Bewerber bitte ich
um Einsenduiig von Zeugnisabichrifteu und
Î ehalte -auspr . unt . t > 20538a an d . Bad . Pr .

MlliKiile.
ifüPMDnöte Tanten

aesucht . Besonders Anfängerinnen , die sich für
leichte Werbetätwkeit anher dem Hanse eignen .
Ailsbrldnng kostenlos . Anfangsverdienst 8— lü
Mark vxo Zae . Vorzustellen Tamstag von
? Uhr ab bei Georg Rebholz . Karlsrnbe .
Wtelandtstrafte 16. *

Sichere Existenz
im eigenen Heim bringt Ihnen die Etnrich -
tun « einer Heimstrickerei mit der neuesten
T .Ä .P . augem .
universal scmnstricHmasctiine jnea r
Die fertige Arbeit nehmen wir dauernd ab u .
zahlen sehr hohe Lohnsätze , wodtircb Zhr Ber -
dienst gesichert ist . .weine Vorkenntnisse nötig .
Auf Wunsch kostenlos Anlernung . Günstige
Bedingungen . Verlangen Sie fofort kostenlos
Prospekt . (20138a >
Harro Berg , Ideal -Strickmaschinen Ztrnmvf -
sabrikatiou . .̂ reibiirg t. Brn .. Bertholdstr . 87.

» leliengesuche

Für ein MMm
vom Oberland wird
Stelle in kl Haushalt
gesucht . Kleine Vergü -
lung u . gnte ? ehaud >
lim, } erwünscht .
Angebote itnt . S128B

an die Bad . Presse .

Tüchtiger deutscher u .
französischer (&20552«

Stenotypist
24 Jahre alt , mit sebr
guten italienischen u .
englischen Spruchs nnt -
nissen , suchi für sofort
od . später Stelle i . In
od . Ausland .' . Offer -,
unter @20552« an die
Badische Presse .

Gewandte , unabhiing .
ehrliche Frau

sucht stand . Kunden
zum Waschen , Putten
tt . Hausarbeit . Offert ,
it . » .C6S69 au Bad .
Presse Fil . Haupipost .

Zwei schöne , sonnige
4 Zimmer -ZLohunngen
mit Balkon . Beranda ,
Bad , Speise - u . Besen -
kammer . in schöner ,
freier Lage , preiswert
auf 1. Juli zu verm .
Euzstratze ? . *
;1t» ei Bierzimmertvoh -
nungcn Norkttrake 55,
mit allem Zubehör zu
vermieten . Wilhelm -
>ir : ■>. Tel . 8011 .

2 M . - WchNUNg
IN. Bad , Speilekamm . ,
Diele , Man !, anf 1.
^ nli 1931 zu vermiet .
Näheres 11477«)
Karistratze 119, 2. Tt .

Vinzentiubit . 5g I
mod . 4 Zimmerwohng .,
Stagenheiz . u . Garte « -
aut . zilm 1. Juli zu
verm . Besichtig . 11—16
Uhr . Schokoladenhaus
Sluton Wendel . Bahn -
hofsplatz . Tel . b!Z0.

( FW12228 )

Garage
Dratsstrafte 10, 1 . Tt .
Telefon 3074.

Garagen
neu eingebaut , sind
preiswert zn vcrm . b.

I . Dauwalter ,
Roonstr . 7. <1510l )

Geschäfts - und
Wohnhaus

Nälie Bahnhof —Wei -
berseld zu verimeten .
PreiS 3000 Mk . evtl .
Perkaus . 3 Zim .- Woh -
nung mit Mansarden ,
Vaferränine ,Werkstatt ,

Garten , ;of. beziehbar .
Angrb . n . F W . 12208

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Geschäfts¬
räume

In Beiertlietmer Allee
Nr . 18a ist einstöckig.
Gebände mit 3 !)!äu -
men , in denen ein
? demiscbcs Laborato -
rium betrieben wird ,
aus 1 . Juli 1931 zu
vermieten . Wasserlei¬
tung , elektr . Anschluß ,
auch Garaaeu vorband .

Eugen Baumami ,
Karlsruhe , Akademie -
strake 20. ( I5S73)

Weberstraße 6
ist eine herrschaftliche

7 Zimmer -
Wohnung

aicherdem Miidchenz .,
i Geschob , mit reich¬
lich. Znbcbör it . allem
nenzeill . Einrichtg ., in
sonn . Lag « , sofort od .
auf 1. Juli zu verm .

Anfrag . Weberstr . (!,
III .. Telefon 5511 .
Käiscrallee 64, große

foiiuige (RH2003 )
5 Ziln .-Wohnung
mit Badez . . 2 Kamm .,
2 Keller uiw . auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh .
daielbst Part .
Geräumige , sonnige *

5 Ziin .-Mlinung
IN. Bad . schönste Lage
am ZonntagSplat !, a .
1. Juli Mi v ' rm . Nä¬
her . Hirschstr . 102. IV .

Geräumige , sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit reichl . Zubeb ., per
1. Juli weg . Versebg .
zu t>ermiete >i. Näheres
Traiosiratze 5, 3 . Tt .,
Telesou 63Ä . (1545><i )

Schöne
3 Ziin .-Wohnunl!
mit Bad u . Mansarde ,
auf 1. Mai zn ver -
mieten . <15451)

Zimmermann .
Lachnerstraße 24.

Schöne , geräumige
3 ZlM .-Mnllllg
Sonnenseite , mit Bal -
kvn , Loggia . Mansarde
alsbald oder später zu
vermieten . Nähere ?
Neckarstrake 14 . I . ? e
lei' on 7tX>. 115383)

Tchöne 1 Z . - Wodu «.
für alleinst . Perl . , G .,
W .. E . , zu vm . Wer -
derstr . 73 . I . (FW12257

2 leere Zimlner , pt ..
Mit sep . Ving ., elektr .
L . u . jtoblenraum , sof.
li liermieten . *
Sofienstraße 43.

2 Zimmer .
<,50X5 .20 und 5x4 ,
schön« Lage , leer oder
teilw . möbl . , zu vm .
Zu ersr . : ( FH2077 )
Bismarckstr . 50 , II .

Zimmer
Wohn - u . Alalz .
auch einzel , zu der -
mieten . *
Eisenlobrstr . 5, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . mit jklavier , in
g . Hanse , an lol . H.
.M vernieten . <14 !140)

Walditr . 02 . I .

Möbl . saub . f>«L .
inet a . sol . Herr " .
Frl . für fof . L\ i> ' i
Avril zu verin -. '

,
•

lienfir . 25a , \0k .
Möbl . Zimmer ^

Betten zu verm - ■,
ftr. 82, Hth.

Wilhelmstr . . .
möbl . Zimmer . %}(
zu verm . 4 . « »aäB

l
Gut möbl . 5 1«

et . Licht , zu t" »- A
Waldstraße 15^ ^ t
1 leeres « .

"
Ä ?

Parterre, , tor. f
Hnmboldtstr .
Zimmer .

mit Bad tt . Ä
L .. sep .. für Wf
schlössen gelege »^
od . 15 . Avril zu/S
Piirgerstr . 21 . Ifeg
(vtm mH6( 5 "15Gut möbl . A ? I

zu vermieten . WM
Mari enstr . hip jy ,

Möbl . Zkm < f'
Licktt . zu veri »? ,> .
Tchüftenstr .

Wehn it . Tchlaszimni .
mit Balk .. auf 1. Mai
m vermiet . lFH2133
kiiÄuarckstr . 75 . l Tr .

Karl Hossmllnnstr . 4,
ist eine mod . 3 Situ .
Wohnung fof . od . spät .
?it vermieten . Essen -
weinstr . Ä>, Tel . 2958.

3 Zini .-Wohnnng
in der Schützenstraße ,
Porderh . , II ., ver 1 .
Mai zu verm . Attfl . n .
F .W . 12229 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

3 Zizn.-Wohnnng
fcvSnc, in ruhig . Lage
zu vermieten . Durlach
Wiefeustrafte 7. »
Dreizimmerwohnnnq

mod . . auf sot . od. spät ,
vreiöw . zu vermiete » .
Weltzienstraße 8, III . .
Tel . -2360. *

WelsenstraKe 13 ,
fchöne, sonnige
3 Zini .-Wghnung
mit Bad , beizb . Man -
sarde n . sonst . Zuve -
hör . sofort od . später
zn vermieten . (NH220S

Räb . 1. Stock , links .

Wohnung
2 Zimmer n . Küche,
pari ., möbl . od . nn -
möbl ., <Putlit >straße ) ,' osort zu vermieten .
Nah Borkol,ftr . 8" .
Laden . *

Tonnige , geräumige
2 Zim .-WchNWll
m . Zubehör u . Garten -
anteil «Neubau ) ohne
Gegenüber , an kinderl .
Kam . aus 1. Mai zu
vermieten . Pr . SO M .

Offerten unt . 31280
an bre Bad . Presse .

Sehr schöne

Siebenzimmerwohng ,
mit Bad , Küche nnd Speisekammer nebst Zu -
behör , Jollnstr . 49. III . Monatsmiete lfio M.
per 1. Juli d. I . zu vermieten . Näheres bei
Firma Gössel , « riegsstr . 87, Büro . <15271)

Weinbrennerstraße 54
Dreizimmerwohnung . I . r . , mit Bad u . Mans . .
aus 1. Juli oder früher tt. Zwe zimwerwohn .
tin V . Stock sosort zu verniiele » . Näheres Wirtsleute billig zu verpachten
Ponickr . Draisjtr . lv . Tel . »07t . ^ «

Snt mW . Zimmer
mit »clektr . Licht zu
vernlicteu . <45385)
Lutwig -Wilbelmstr . 20
3. Swck . rechts .

leeres Zimmer
mit oder ohne kleine
Küche zu vermieten .
Turlacher Allee 20, II .

Zimmer , möbl . , fof.
zu vermiet . FW1 ? 252

Winterftr . 17. Slb ..
l . Stock , links .
Gut nnd sauber möbl .

Zimmer zu venu , bei
alleitisteh . Frau . *

Fricvensi raste 9.

Sinz . Tam «
wäter eine fw, ,
Z ZfA..V °«
Roonstr .. W-Mni -Z
Porbolzstr ..
ftr.tße ,
2 . od . 3 . Etao «

^
»

ten unter Wf ,
die Bad Pr ^ >

Eins . , möbl -,

Zimmek j
itt ruhiger L- AH
Herrn «Da »« '

; bei alleinstell . , p

8 einz . möbl . Zimmer ,
Schreibtisch , evtl . mit
Pens . , u vm . 1FH2200 »
Auguftastr . 1. IV .. b.d. ^
Karlst . .Haltest . Matht >st .

per 1 . Mai
zn mieten

Vlngevote " qiteß .
an die Päd .

Sehr astt möbl . Zim¬
mer mit 1 Bett fowie
mit 2 Betten sofort zu
venu . Attzttf . Sofien »
ftr . 45 . 3 . Stock . Nähe
Karlstor . "

2 sehr gut möblierte
Zimmer levtl . m . Flu -
gel », einzeln oder an
«Lhep .. auch m . Küch .°
Beniitz . sofort zu vm .
Anzufeh . 12—14 n . 17 „
bis 19 Uhr . Kaiser - ^Hypotvek
a llee 125. Ii i . * ~ '

Zimmer mit Küche
per sofort od . spät , zu
Venn . Näberes : *

Kaiferstraße 81/83 .

Hypokkeke
"

Darlehens .--
BerrnittluttSeNa Ij
Güterstraste - 1

(-W

m
auf

10 00«
auszuleihen

n,w.
HNpothclen̂ , ->

Hirschstr . 4.3,

Cint . möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit an
Frl . oder Frau nur
2 .50 J( vro Woche zu
verm bei Weiß . Aka -
demiestr . 29, Hths . 11.

(FH2192I
Leere » Zimmer mit

Gas . Wasser . Elektr .
au berufst . Dame sos.
, u verm . Preis 22 M .
Kaiserstr . 114 . 4 St .

<FH2193 ,

lastenfrei utt
tlt U

Biervertrag .
besuchtem "

j .
Schwarzwalv .;(l
iMark Anzaw ^ .i.

Baup
'f 'l ;

Schöues . gemüil . Zim¬
mer . möbl . , sos. oder
svät . zu vcrm . Nelken -
strafte 3, Tintnig . beste Lage , aA »

(ftH2l ? ö ) piav , ca . mp «,Ä Hjt
Gut möbl . Mansarde mit d . 0«^ %yr »l

in . el . Ltckt sofort zu diuguugen ' s ?« .
verm . Sosfenstraße 4 !). Zu ersr . u > - Ptc >
2 Tr . rechts . lAH219K an die

3n SflöEü-BSW

Wirtschaft
sofort oder sväter an tiichtiae ka>> .^ l<

:» «» irtei \-uic einig zu verpanuc --. -'1/1
*

* ' le» SW15182 au die Badii -b« Prell «.
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